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Die russische Revolution im Weiter¬rollen.
Zar und Zarin als Gefangene erklärt.

W . T.-B. London, 21. März . (Drahtbericht .) Das
Reutersche Bureau meldctans Petersburg : Die Regie-

> rung hat angcordnet 1. daß der frühere Zar und seine
i Gemahlin als Gefangene betrachtet werden sollen,
l 3. General Alexejew wird den Abgeordneten Bvnsikow,
> Berschiuino, Grabnina und Kalinine . die nach Mohilew
j geschickt wurde», ein Detachement für die Bewachung

des Zaren  zur Verfügung stellen.
’ Großfürst Nikolai Nikolajcwitsch tatsächlich

zur Niederlegung des Oberbefehls
aufgefordert.

Br . Zürich , 21. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach einer
[ Meldung der Schweizerischen Telegraphen -Jnformatiou aus
t Petersburg hat die provisorische Regierung den Großfürsten
j Nikolai Nlkolajewitsch gemäß den gefaßten Beschlüssen er-
[ sucht, den ihm vorn Zaren vor der Abdankung übertragenen
1 Oberbefehl niederzulegen.

Die Agitation der Arbeiterschaft gegen
den Krieg und die neue Negierung.

[ Niemand in Petersburg arbeitet ! Das Volk verlangt
Grundbesitzkonfiskatiou.

(Drahtbericht unseres L.-Sondevberichterstatters .)
L. Stockholm, 21. März, (zb. , übenden Gang der Rrvo-

» lntion wird der gutunterrichteten Stockholmer Zeitung
t «Sozialdemokraten" aus Petersburg berichtet» daß die
? Arbeit in den Fabriken immer noch nicht  ausgenommen
r worden ist. Alle Bewohner haben sich mit Waffen und

Munition  aus den Arsenalen »ersehe». In den Straßen
herrscht die größte Unsicherheit.  Die Arbeiter fordern
den Frieden  und sind über das neue Regime mißver¬
gnügt.  Es erscheint nicht ausgeschlossen, daß eine' neue
Revolution , die gegen  den Krieg gerichtet ist. aus¬
bricht. — Weiter wird von der russischen Grenze gemeldet:
Reisende berichten, daß wohl die Ruhe  so ziemlich hrrgestellt
ist, daß aber niemand arbeitet.  Große Lastautos be¬
fahren die Stadt ; sie sind mit Brot  beladen, das ohne
Entgelt  an alle verteilt wird. Alle Menschen haben die
Taschen voll Patronen, oft hat eine Person mehrere Gewehre
bei sich. Die Frauen begleiten die Maschinengewehrabteilun¬
gen durch die Stadt. Die Massen fordern nur Brot.  Eck
herrscht keinerlei Enthusiasmus für den Krieg. Die Regie¬
rung versucht die Massen durchB olks reden und Flug¬
blätter  von der Notwendigkeit der Fortsetzung d e 8
Krieges  zu überzeugen. Ganz im Gegensatz hierzu for¬
dern die von den Sozialisten  verteilten Flugblätter von
der Regierung, sie müsse sich in Verbindung mit dem Prole¬
tariat aller kriegführenden Länder setzen, um den Krieg
schnell zu beendigen.  Zugleich fordern die Sozialisten
die Konfiskation des Eigentums der Klöster , des
kaiserlichen und adeligen Grundbesitzes.
Dieser soll unter das Bolk verteilt  werden.

Las Streben nach der Republik!
Br . Stockholm , 21. März . (Eli ;. Drahtbericht , zb.) Am

15. März hielten die sozialdemokratische Dumafraktion und
die Arbeiterfraktion der Duma eine Komiteesitzung ab, an der

; sich auch Vertreter von 15 Arbeiterverbändeu beteiligten.
: Die Abgeordneten Tscheidse und Skobelow seien aus dem
| Wohlfahrtsausschuß ausgetreten,  weil sic die Wahr-
s »ehmung machen mutzten, daß die bürgerliche  Opposition
L nicht daran denke, die jetzigen Ereignisse zur Gestattung der
k rnffischenRepublik dienstbar zu machen. Die heutigeRcgicrung
I sei die Verkörperung des russischen I m p c r i a l i s m u,s.
( Dieser bildet für das russische Bolk eine fast ebenso große
f Gefahr  wie der Absolutismus. Die Arbeiter würde» fürI die sozialdemokratischen Ideale arbeiten.

Die Bedrängung des Dumaausfchuffes
durch die Sozialisten.
Wachsende englische Sorge.

IV. T.-B. Amsterdam, 21. März . (Drahtbericht.) Das
x «ßfllg Handclsblaad " meldet aus London:  Der Bericht¬
ig evstatter^des „Daily Chronicle" in Petersburg berichtet vom
I EmnStag , die einzige Wolke am Himmel sei die wirre Forde-
« rung der Fanatiker.  Der Ausschuß der Abgeordneten
| fei durch Arbeiter und Soldaten  zu eurer unlösbaren
k Körperschaft von mehr als 1000 Mitgliedern  ange-
», wachsen und werde von Sozialisten , die zum Teil gemäßigr,
» zum Teil aber sehr extrem  seien , und -die ihre Theorien
» „sofort in die Praxis umpetzen möchten, bedrängt . Die Folge
Udavon sei,*tatz der Ausschuß zu übereilten  und einander
»wider spreche » den  Beschlüssen gezwungen sei. Deo
» Einfluß der ordnungsliebenden Elemente sei aber im Zuneh-
» wen begr'ffen Der heilige Synod habe das Gebet für "die

kaiserliche Familie  aus der Liturgie entfernt.

Befürchtungen wegen einer Gegen¬
revolution der Grostfürstenpartei.

Br . Stockholm , 21. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) Nach
schwedischen Zeitungen befiirchtet man in Petersburg eine
Gegenrevolution der Grotzfürstenpartei , die sich auf be¬
deutende Teile der Armee und Bureaukratie
stützt. Insbesondere im Falle der Proklamierung Rußlands
zur Republik  scheine Sie Gefahr ernst zu sein. Innerhalb
der Regierung gewinnen die Republikaner und Sozia¬
listen  immer mehr die Oberhand. Alle Wachen in Peters¬
burg sind verstärkt worden und die Truppen in den Kasernen
liegen teilweise unter Leitung gewählter Offiziere bereit.

Der Befehlshaber des Militärbezirks
Petersburg.

W. T .-B. Petersburg » 21. März . (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraphenagentur .) Der von der provisorischen Re¬
gierung zum Befehlshaber der Truppen des Militärbezirks
Petersburg ernannte Generalleutnant K o r n i l o s f hat seine
Stellung angetreten.

Wie der Zar abdankte.
# Haag, 21. März . „Times " berichten aus Petersburg

vom Samstag : Als Nikolaus  II . auf der Station von
Pogoloje den Not erhielt , nicht nutz Petersburg durchzufah-
ren , war er so vorsichtig, nicht daraus zu bestehen, und ging
lieber nach Pskow,  um dort sein Schicksal abzuwarten . Zu
seineni iGefolge sagte er : Diese revolutionäre Bewegung wird
wohl der Düonarchie das Ende bringen . Ms uum ihn aur¬
sorderte, seine Abdankung zu unterzeichnen,  sagte
er trocken: „Haben Sie ein Stück Papier ?" So
wurde das Manifest verfaßt , Graf Friedrichs , dessen Bruder
in Petersburg festgenommen wurde, und ein Adjutant des
Zaren waren anwesend, als dieser sein eigenes Urteil schrieb.
Bald lag das Stück fertig auf ?em Tisch. Vor der Unterzeich¬
nung ernannte der Zar den Premierminister Lwow
und den Großfürsten Nikolai zum Generalissimus.
Dann senkte er einige Sekunden das Haupt , ergriff seinen
Federhalter und, ohne eine Spur von Erregung,
schrieb er zum letztenmal  sein „Zar aller Renßen ".
Die ganze Szene säuerte krum einige Minuten . Seine
Kinder  waren sämtlick schwer krank an Masern,
und man fürchtete für das Leben des Zarewitsch.  Es
geht das Gerücht, daß man dem Zaren erlaubt habe, im ge¬
heimen Frau und Kinder zu befuchen.

Die Feier der Revolution im rufsifchen
Hauptquartier.

W, T .-B. Petersburg . 21. März . (Drahtbericht . Reuter .)
Aus dein Havptquirtier wird telegraphiert , daß die
Truppen  auf einem öffentlichen Platz versammelt wurden,
wo sie unter Vorantragen von roten Fahnen  und Sin¬
gen der Marseillaise  defilierten . Auf Wunsch des Groß¬
fürsten Nikolai  Nikolajewitsch verlas Alexejeff  den
Text der Abdankungsurkunde  und ermahnte die
Truppen , der neuen Regierung  loyal zu dienen.

Anschlag eines russischen Offiziers
auf Kerensky.

Br . Amsterdam , 21. März . (Eig . Drahtbericht . zb.)
Reuter meldet aus Petersburg : Ein Kavallerieoffizier wollte
Kerensky einen Brief überreichen, seine Haltung erregte
jedoch Verdacht.  Die Untersuchung ergab denn auch, daß
er keinen Brief , Wohl aber «inen Revolver  bei sich führte.
Der Offizier wurde verhaftet , worauf er Selbstmord beging.
Bark  ist sreigelassen. Es soll eine große Freiheitsanleihe
ausgeschrieben werden. Die Ernennung Stalowitschs zum
Generalgouverneur Finnlands  wird bestätigt.

Eine große Arbeilerverfammlung im
Taurifchen Palast.

W. T.-B. Rotterdam , 20. Marz . Die „Times " meldet aus
Petersburg : Das Komitee der Arbeiter und Sol¬
daten  vielt eine große Versammlung im Taurischen Palast
ob. Im ganzen waren 1300 Personen anwesend. Da nur
400 Sitze für die Abgeordneten vorhanden loaren , wurden
die anderen 300 auf den Ministerbänken und den Tribünen
für die Presse und das Publikum untergebvacht. Tscheidse
führte den Vorsitz Da es sich heransstellte , daß die Ver¬
sammlung nicht imstande sei, die Geschäfte zu erledigen,
wurde beschlossen, die Zahl der Delegierten zu beschränken.

Einzelheiten über die Verhaftung
Protopopoffs.

(Drahtbericht unteres L.-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 21. März. lzb.) Von der russischen Grenze

wird gemeldet : Tie vom revolutionären Exekutiv¬
komitee  her ansgegebene Zeitung , die täglich erscheint, und
gratis  an die Bevölkerung verteilt wird, gibt eine inter¬
essante Schilderung von Protopopoffs Verhaftung . Darnach
kann um Hi/ ’i Uhr nach Dem Taurischen Palais ein in Pelz
gekleideter Herr und bat den wachthabenden Studeallen , ihrl
zum Exekutivkomitee einzuführen .' Er sagte : „Ich bin der
Minister des Innern Protopopoff und wünsche das Wohl des
Vaterlandes ; darum bin ich freiwillig  gekommen." Pro¬
topopoff wurde in den Arbeitsranm eingelassen. Die Männer
des Volks und die Soldaten erkannten den Minister und drück¬
ten ihren Unwillen aus . Bleich trat Protopopoff beim

Exekutivkomitee ein. Als die Mitglieder den Exininister er¬
kannten, 'befahlen sie den Soldaten , ihn fe st z u neh men.
Protopopoff wurde in den Ministerpavillon geführt . Eine
zahlreiche  V o l ks m a s s e folgte ihm. Bald kam auch
der Justizminister Kerensky.  Protopopoff erhob sich und
sagte : „Ich stelle mich Ihnen zur Verfügung ." Kerensky ant¬
wortete ' im Namen des Exekutivkomitees erkläre ick -Sie für
verhaftet.  Protopopoff flüsterte Kerenzky etwas zu und
wurde darauf in einen besonderen Raum geführt, wo er eine
geheime Mitteilung machte, deren Inhalt später veröffentlicht
weiden soll.

Die Reform der Provinzregierungen.
Br . Basel , 21. März . tEig . Drahtbericht . zb.) Laut Havas-

Meldung hat die provisorische Regierung in Petersburg be¬
schlossen, alle  Provinzgouvernenre und Bizegouvernenre
abzusetzen  und sie provisorisch durch die S e m st w o -
Präsidenten  zu ersetzen. Die Lokalpolizei wird durch
Miliz  ersetzt . Die Einsetzung eines russischen Kriegs-
komitees an Stelle eines Oberbefehlshabers gilt als wahr¬
scheinlich.

Anerkennung der neuen Negierung
durch die Union.

IV. T.-B. Washington, 20. März . Das Reuters chü
Bureau meldet, daß aus sehr guter Quelle verlautete,
das Staatsdepartement habe Instruktionen für den
Botschafter in Petersburg abgefaßt worin die neue
Regierung von den Vereinigten Stauten anerkannt
wird.

Der deutfche Abendbericht vom 21 . März.
W . T.-B. Berlin , 21. März , abends. (Amtlich.

Drahtbericht .) Im Westen  außer Gefechten im
Somme - und Oisegebiet  keine besonderen Er-
cigniffc.

Im Osten gelang ein eigener Vorstoß  an der
B e r e s i u a in vollem Umfange.

Nördlich von M o n a st i r ist wieder gekämpft
worden.

Die Aoiitverkiirziiilg im westen.
Der deutfche Rückzug die größte Meister-

leistung!
Eine englische  Betrachtung.

Die Londoner „Truth"  schreibt : Der deuffche
Rückzug an der Ancre erscheint als die größte
Meisterleistung , die der deutsche Generalstab in diesen:
Kriegs vollbrachte. Was immer auch unter Haupt¬
quartier darüber denken mag, eins steht fest, die Mili¬
tärkritiker sind offenbar gänzlich verdutzt  dar¬
über . Natürlich dürfen lvir ganz mit Recht erklären,
daß dieser Rückzug ein Eingeständnis der Schwäche
und die letzte Krönung unserer schwer errungenen,
noch nicht zur Vollendung gelangten Erfolgs im ver¬
gangenen Jahre ist. Doch ist dieser Erfolg nicht ganz
von der Art , wie wir ihn noch vor einem halben Jahre
erwartet haben, ja ganz im Gegenteil, es ist un* noch
gar nicht so recht klar, ob wir überhaupt bei der ganzen
Sache etwas gewonnen  haben ., In den letzten2y2 Jahren lernten wir, daß der Rückzug eines Heeres,
dem Feind ? ganz und gar nichts nützt, wenn das zu¬
rückgehende H êc u n v ? r sehrt  bleibt und dem
Feinde auch weiterhin eine noch ungebrochene Front
entgegenstellt. Wir müssen abwarten , was noch weiter
konmit, wie Haigh dieser Vorgänge ausnützen kann.
Augenblicklich jedoch verursacht uns der Gedanke ein
wenig Unbehagen,  daß der Feind dieses Manöver
von Zeit zu Zeit wiederholen  kann , nachdem wir
ungeheure Kräfte an die Zeihämmerung seiner Stel¬
lung gewendet haben. Der Deutsche hat noch einen
weitest  Weg vor sich, ehe er an seine Grenzen kommt,
und wenn er die Sicke imnicr so kunstvoll und geschickt
macht, dann muß unser Fortschritt im Nachrückens e h r
langsam  vor sich gehen. So wird es einigermaßen
schwierig,  noch im Laufe dieses Jahres  eine
Entscheidung herbei -»führen, die wir nach allem, was
uns gesagt worden ist, an der Westfront erwarten soll¬
ten. Der Ertchöpfungskricg würde beträchtlich über
das Maß hinaus verlängert , als einige von ims er¬
wartet haben. Wir müssen weiter das Beste hoffen.
Es scheint die immittelbare Lehre die zu sein, daß wir
unseren Gürtel noch enger schnallen  und mit
allen unseren Hilfsmitteln sehr sparsam unigehen
müssen.
Bange Fragen französischer Militärkritiker.

W. T.-B. Bern , 21. März . (Drahtbericht .) Im Wider¬
spruch zu der amtlichen frauzösischen Ansicht, der deutsche
Rückzug  fei eine Folge des Druckes der englisch-franzö¬
sischen Heere, stehen die Artikel der meisten Fachkritiker, die
die Frage aufmerfen , wo die neuen deutschen Linien sind.
General B e r r a u x betont das beklemmende Dilemma der
gegenwärtigen mititärischen Lage und schreibt: Verfolge mau
den weichenden Feind schnell,  so lause man Gefahr , siH
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auf freiem Felde einem offensiven Rückstoß  des
Feindes auSzufttzen. Folge man nicht schnell nach, so lasse
man dem Feind Zeit , sich in den vorbereiteten Stellungen zu
organisieren . Schließlich ist für die französische Presse eine
Bemerkung des „Temps " kennzeichnend, welche sagt, es sei
nnmütz zu suchen, ob der deutsche Rückzug eine Falle  ver¬
berge. Man müffe sich für den Augenblick damit begnügen,
sich zu freuen.

Stürmisches Wetter im Rcinmungsgebiet
der Westfront.

W. T.-B. Amsterdam, 21. März . (Drahtbericht .) Das
Reutevsche Bureau meldet aus dem englischen Haupt¬
quartier  vom 20. März : Das Zentrum des deutschen
Rückzugs scheint sich in den letzten 24 Stunden beträchtlich
verlangsamt zu haben, eine D.rtsache, für das das sehr
stürmische Wetter  wohl hauptsächlichverantwortlich sein
dürfte . Ein heftiger Äquatocialsturm durchtobte das nörd¬
liche Frankreich- und wenn er sich auch mehr nach Norden ge¬
drängt hat und häufig noch flüchtig die Sonnenstrahlen durch¬
bricht, so ist er doch noch immer recht heftig. Viel Regen¬
böen sind über das Schlachtfeld niedergegangen, haben über
nicht hingereicht, den Boden zu erweichen. Ungeachtet des
stürmischen Wetters jedoch machen unsere Truppen bedeu¬
tende Fortschritte.

Die zurückhaltende Beurteilung in Italien.
W. T.-B. Bern, 21. März. (Drabtbericht.) Bei

der Besprechung des deutschen Zurückgeh ins an der
Westfront betont die „Tribima" daß man die Bedeu¬
tung dieses militärischen Ereignisses nicht übertreiben
oder daraus schließen dürfe, die kriegerische Kraft
Deutschlands sei geschwächt.  Wie groß aucĥ die
inneren  Schwierigkeiten Deutschlands sein mögen
und obgleich die deutsche Militärmacht in Vergleich mit
derjenigen der Alliiertena bn ehme(?1, so würde es
ebenso unbillig wie gefährlich  lein , diese Kraft
zu unterschätzen. Die ..Tribuna" stellt ferner Ver¬
mutungen über die deutschen Kriegspläne an.

Oer Tauchbootkrieg.
Versenkt!

W. T.-B. Lissabon, 21. Marz . (Drahtbericht .) Nach einer
amtlichen Meldung griffen gestern zwei Unterseeboote die
Fischer ich:ffe „Rita Segnnda ". „Flor de Wril ". „Senmora
del Rclario " und „Restaurador " an und versenkten sie.

«-

Wilsons Haltung.
Roosevelts Maulheldentum.

B*. Amsterdam, 21. März . (Gig. Drahtbericht , zb.) „New
Kork World" meldet, das Ergebnis der Unterhandlungen Wil-
sonS mit den Verbündeten über LmeriikaS Anteil an dem
Patrouillendienst im Atlantischen  Ozean wird
von der Öffentlichkeit mit großer Spannung erwartet.

Über Wilsons Haltung nach Versenkung amerikanischer
Dampfer sagt das Blatt , es gebe nur noch zwei Wege, ent¬
weder Wilson Handel«  oder schließe sich Bryans Bewegung,
um jeden Preis den Frieden zu erzielen, an,

Rcosevelt veröffenflicht eine Erklärung , in der er in
seinem üblichen Ton behauptet, Deutschland  habe
Amerika  bereits den Krieg erklärt.

*
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lich nicht zur kriegerischenBetätigung auf See befähigte, a b -
gerüstet . Die Besatzungen  wurden zur Auflüllung
neuer Kreuzer auf den ostasiatischeu Stationen u. a. m. ver¬
wendet. Es ist möglich, daß die „Tsingtau " von der an Bord
gebliebenen kleinen  Besatzungswache selbst gesprengt
wurde, ein völkerrechtlich natürlich völlig einwands-
freies  Verfahrerc.

W. T.-B. Berlin , 21. März . (Drahtbericht .) Reuter ver¬
breitet die Nachricht, daß das deutsche Flußkanonenboot
„Tsingtau " vor Kanton aus dem Whampoo, dein Flusse, wo
es sert seiner Abrüstung lag, von der an Bord befindlichen
Wachtbesntznng in die Luft gesprengt und versenkt würbe.
Die Nachricht klingt nicht unwahrscheinlich.  Wenn
auch über den Abbruch der Beziehungen zu Deutschland
seitens der chinesischenRegierung noch immer keine zuver¬
lässigen Nachrichten vorliegen, ist doch mit dieser Möglichkeit
stündlich zu -rechnen. Ebenso über die akute Krise  mrt
den Vereinigten Staaten . — Ebenso wie bei der Vernichtung
unseres in Honolulu internierten Kanonenbootes „Geher ' ,
einem Gebot militärischer und politischer Vorsicht, wäre es
gerechtfertigt, wenn sich jetzt der stellvertretende Komman¬
dant des „Tsingtau " zu der Vernichtung des Fahrzeuges ent¬
schloß. Andernfalls würde es, falls China, unter dem D r u ck
der Entente auf die Seite unserer Feinde tritt , diesen als
wertvolles Mittel zur Bekämpfung  der deutschen Inter¬
essen in China ausgeliefert worden sein.

Hsterrerchlsch-ungarischer Tagesbericht.
W. 'l .-B. Wien, 21. März . (Dcahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 21 März , mittags : Auf keinem der drei Kriegs¬
schauplätze Ereignisse von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabe «:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnanl

ver amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia, 21. März. (Drahtbericht.) Amtlicher

Heeresbericht vom 20. März:
Mazedonische Front:  Zwischen Ochrida - und

Prespa - See  wurden mehrere feindliche Angriffe zurück¬
geschlagen. Fünf französische Maschinenge¬
wehre  blieben in unserer Hand. Im Westen von B i t o l i a
Versuchte der Feind nach kräftiger Artillerievorbereitung zwei¬
mal unsere Stellungen bei Tichervan Stena anzugreifen,
wurde aber durch Feuer abgewiesen,  wobei er ziem¬
lich große Verluste  erlitt . Ebenso scheiterten
Angriffe gegen die Höhe 1248 und deren östlichen Abhang an
dem eiserne,i Wiserstand der bulgarischen und deutschen
Truppen . Bei dieser Gelegenheit erbeuteten die Deut¬
schen  ein feindliche» Maschinengewehr.  An zahl¬
reichen Stellen wurde der Feind gezwungen, sich flucht¬
artig zurückzuziehen.  Im Nordosten von Bitolia
und im Knie der Cerna lebhaftes Artilleriefeuer währenb
de« ganzen Tages und eine« Teiles der Nacht. Im Norden
des Doiransees  versuchten drei englisch« Kompagnien
gegen unser « vorgeschobene Stellung bei Prespa Kanajali
vorzugehen, wurden aber durch Feuer abgewiesen.  Leb¬
hafte Fliegertätigkeit im Wardar - und Strumatal . Auf den
übrigen Teilen der Front Feuerwechsel zwischen vorge¬
schobenen Posten und Patrvuillentätigkeit.

Rumänische Front:  Es ist nicht» von Bedeutung
zu melden.

Zum Untergang des Kanonenboots
„Tsingtau".

I«. Berlin , 21. März . (Eig. Meldung , zb.) Der Whampoo-
sluß gehört zürn Mündungsgebiet des Jangtse  ver
Schanghai . Auf den großen Strömen Chinas waren vor dem
Krieg zur Wahrung der deutschen Interessen einige kleine
sogenannte Flußkanonenboote  stationiert . „Tsingtau"
verdrängte 220 Tonnen , hatte eine Geschwindigkeit von
13 Knoten und war armiert mit einem 8B- und euicul
5-Zentimeier -Geschütz. Die Besatzung war 47 Köpfe stark.
Bei Ausbruch des Kriegtö wurden die Kanonenboote
ioegen ihres geringen Gefechtswertes zur See , der sie natür-

(6. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

„Ganz recht, ganz recht. Bon Belästigung kann
keine Rede sein", sagte Herr van Winterfeld, und rm
Geiste sagte er und im Geiste dächte er: „O, wenn du
wüßtest, wie ich auf dich gewartet habe, du würdest̂mcht
von Belästigung reden." Und laut sagte er: „Sagen
Sie mal, mein lieber Herr Stern, also Sie möchten
eine gute Stellung haben, nicht wahr?"

„Gewiß. Ew. Erzellenz. Ich habe keine Lust mehr,
zn kellnern und hoffe, durch die gute Verbindung, die
Ew. Grzellenz haben, vielleicht die Stellung als Schloß-
verw-rlt-r oder als Sekretär oder als Haushofmeister
zu erhalten."

„Hm, ia. Sagen Sie mal. mein lieber Herr Stern,
welche Schulbildung haben Sie denn genossen?"

„Ich. ich stamme aus Nenenritzengrün."
„Wo liegt die Stadt?"
„Verzeihung, Ew. Erzellenz, Nenenritzengrünist ein

kleines Dorf von etwa 200 Einwohnern, und ick, habe
die dortige Volksschrile besucht, dann kam ich als
Kellnerlehrling in ein größeres Hotel nach Leipzig,
und nachdem ich ausgelsrnt hatte, bin ich in verschiede¬
nen Kurorten Deutschlands. Österreichs und der
Schweiz als Zimmerkellner in Stellung gewesen."

„So — so. Die Volksschule haben Sie besircht, hm.
die Volksschule zu Neuem ihengrün, das ist ja schließ¬
lich keine Hochschule, na, aber das Leben ist auch eine
Schule, ja."

Der Intendant überlegte und sann lange nach.
Sollte er eS wagen, dem Manne die Stelle als stell¬

vertretender Dichter anzutragen?! ,
ES mußte sein, es blieb ihm nichts anderes übrig.
„Also, mein lieber Herr Stern, bitte hören Sie ein-

mal aufmerksam W-  Dsrbsr .geben Sie mir dis Hand

Deutsches Reich.
Verbesserungen der MiMrirversorgungs-

gesetze.
Br . Berlin , 21. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Dem fort¬

schrittlichen Reichstaqsabgeordneten Dr . Müller -Meiningei
hat las preußische Kriegsminifterium auf eine Anfrage n
einer Zuschrift geantwortet , in der es u. a . heißt , di« Ver¬
besserung der Verscrgiings,Kietze beschäftige das Krieg»-
m.nisterium seit den ersten Monaten des Krieges . Bestehende
Hörten sollen möglichst zu geeigneter Zeit beseitigt werden.

und schwören Sie mir feierlichst, daß Sie non dein,
was Sie jetzt hören werden, niemand ein Wort er¬
zählen, bis ich Sie von ihrem Eide entbinde."

Der Kellner stutzte einen Augenblick, aber dann
legte er schnell seine Hand in die des Herrn von Winter¬
fell) und dumpf und feierlich sagte ec: „Ich schwöre!"

„Gut. ich danke Ihnen. Also hören Sie folgendes:
Eine Stellung, wie Sie sie wünschen, als Haushof¬
meister usw. habe ich natürlich nicht fo ohne weiteres
bei der Hand. Sc etwas braucht Zeit. Jedoch ich ver¬
spreche Ihnen, in drei, vier Monaten eine ähnliche
Stellung zu be'orgen, im Notfälle ans meinem eigenen
Landgute. Aber bis 31t dieser Zeit hätte ich einen an¬
deren einträglichen Posten für Sie . Sie sollen nämlich,
um es kurz zu sagen, hier in Glücksstadt auf zwei
Monate die Rolle eines — Dichter? spielen."

„Was soll ich spielen?"
„Die Rolle eines Dichters."
„Auf dem Theater?"
„Nee. nee. hier in d»r Stadt, beim Publikum."
Herr Stern machte ein unsäglich dummes Gesicht,

denn er verstand natürlich absolut nicht, was der In-
tendant meinte.

Mit kläglicher Stimme sagte er: „Aber ich kann
doch gar nicht dichten, Exzellenz"

„Sollen Sie auch nicht, nicht eine Svur von voeti-
scher Ader brauchen Sie zu besitzen. Sie sollen bloß
markieren." ^

Und nun erklärte er dem staunenden Dichterkandi¬
daten Wort *üe  Wort, welche Rolle er zu übernehmen
hätte und in welcher Weise er die Rolle als Drama¬
tiker durchzuführen habe

„Zum Schluß noch das Geschäftliche. Sie beziehen
eine kleine, herrschaftlich anSniöblierte Billa in der
Albert-Allee. die für fremde Mimen. Künstler usw.. die
hier gastieren, seinerzeit vom hochseligen Herzog zur
Verfügung gestellt wurde. Sie befummelt einen

Morgen-AuSgabe« Erstes Blatt. Nr« 148.
Zum Wiederzusammentritt des

Herrenhauses.
Br . Berlin , 21. März . (®;8. Drahtbericht . zb.) Di« nächste

Vollsitzung des Herrenhauses findet am 27. März  statt . An
diesem uni den folgenden Ligen füllen die vom Abgeqrd-
net .' nhaus bereits fertiggestellten Haushaltspläne  für
1817 beraten werden. Ferner stehen zur Beratung die beiden
Anträge Gras Hoensbroech und v Oldenburg,  di«
sich mit den K r'  e g s z i e 1e n beschäftigen. . über dir
Stellungnahme res Hereenhan -es zu den Erklärungen
des Abgeordnetenhauses  sind bisher ncch keine Ab¬
machungen getroffen worden. Var der Vollsitzung tritt aber
der Hcivsba'.tsauSschuß des Herrenhauses zu mehrtägigen 1
Verbandlungen zusammen, in denen die erwähnten Fragen j
behandelt werden sollen. Es sind, wie eine Nachrichtenstelle,
aus parlomentarischen Kreisen erfährt , Bestrebungen im
Gange , die Erörterungen , die sich an die Verhandlungen oeS
AboecrdnctenhauseS und an b>e Anträge Graf Hoensbroech '
rnd v. Oldenburg anknüpfen, auf den Haushaltsausschuß zu
beschränken,  um die bestehenden Gegensätze  zwischen1
beiden Kammern nicht noch zu verschärfen.

DaS Lronipromrst über die Kohlenabgabe
gesichert.

Freilassung der Hausbrandkohle.
Br . Berlin , 21. März (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie der |

„Deutsche Courier " erfährt , ist das Kompromiß über die Koh-
lenabgabe als gesichert zu betrachten, und zwar auf der Basis q
der Freilassung der Hausbrandkohle.

Ein Gesetzentwurf auf Einführung von Baulasten- j
büchern.

W. T .-B. Berlin , 21. März . (Drahtbericht .) Dem preu- (
ßischen Algeordnetenhaus ist ein Gesetzentwurf über Bau-
lastenbücher zugegangen.

«

Die deutsch-österreichisch-ungarischen
Handelsvertragsverhandlungen.

Br . Wien, 21. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Han. 1
dclsvertragsverhandluaaen zwischen Deutschland und Öfter- 1
reich-Ungarn sollen noch im Laufe dieses Monats beginnen. «

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtb - richt des „Wiesbadener Tagblatt »"^

# Berlin , 21. Mär^
Am Bundesratstisch : Dr . Helfferich.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 1,15 Uhr.-
Die Beratung zum

Etat des Innern »
wird fortgesetzt.

Abg. Dir. Mumm (D . Frakt .) : Die Förderung de» Woh¬
nungswesens geht im Reich und in Preußen voran . Eine be¬
sondere Förderung verlangen die Kriegerheime  und die
Wohnungsfürsorge für kinderreiche  Familien . Nament¬
lich nach dem Krieg müssen für das Kleinwohnungs <>
wesen  erhebliche Gelder zur Verfügung gestellt werden.

DaS MietSkasernensystem mutz in Deutschland ver¬
schwinden.

Wir brauchen auch im Jnterefle der Förderung der land¬
wirtschaftlichen  Produktion und unserer Bevölki:-
rungSprlitik eine starke Siedelung in dem wicder-
ercberten Kurland.  Der GenoflenschaftSgedanke muß
weiter ausgebaut werden. Die Sonntagsruhe sollte auch i»
Krieg nur im Notfall unterbrochen werden. Das Licht-
sp i « l w e s e n mutz gesetzlich eriatzt werden. Die für die
Alkololdereitung vernerteten Stoffe sollten der Volkser-
nährung  zugeführt werden.

Abg Büchner (E .-A.-G.): Auch im Krieg  darf die
Soz - alPolitik  nicht stillstshen; besonders Frauen
und die IugendIichen  sind unter den gegenwärtigen Um-
stänlen auf das schwerste gefährdet. Di« Zahl der Gewerbe-
auflichtrbeamten muh vermehrt werden. Sie muffen auch
namentlich in der Arbeiterschaft in Verbindung bleiben. Die
Beschäftigung der Kriegerfrauen.  denen die E « t -

Kammerdiener und treffen in einiaen Tagen von
irgendwoher, meinetwegen von Leipzig, in Glücksstadt
ein. Hier haben Sir einen Vorschuß von 1000 Mark.

Er ging an seinen Schreibtisch und händigte d,m
slsti.inten Kellner 10 schöne blaue Schrine ein. Dann
sagte er weiter: „Sie haben afto jetzt so unauffällig wre
möglich Glücksstadt zu verlassen Silchahren nach Leiv-
zig, versorgen sich dort mit der nötigen Gesellschafts¬
garderobe, alles In. natürlich, und warten, bis ich Sie
beordere. In einigen Tagen wird das geschehen.
Sind Sie einverstanden?"

„Ich muß wohl, Cw. Exzellenz Und ich freue mich,
ivenn ich Ihnen durch Annahnie des Auftrages einen
Dienst erweisen kann, Znaleich glaube ich versprechen:
zu können, daß ich ineine Dichterrolle zu Ihrer größten
Zufriedenheit durchführen werde. Wenn Äon — denn
schonl Und nun darf ich Sie wohl nicht länger be- '
lästigen!"

Er verneigte sich und ging zur Tür.
Exzellenz von Winterfeld aber reichte ihm die Han«

und tagte: „In spatesten? acht Tagen müssen hier
eintreffen. Was etwa noch zu besprechen wäre, teile
ich Ihnen schriftlich mit, ebenso bekomnien Sie in den
nächsten Tagen eine Abschrift des Tram rs Sr . Hoheit,
damit Sie orientiert sind. Ihr Hotel in Leipzig nennen
Sie mir hei'te noch per Telegramm. Und nun Glück;N
diesem gefährlichen Spiel, in das uns § e. Hoheitg«'
bracht haben."

Herr Dwrn war verschwunden, der Stein im Rollen.
Aber wenn die Sache schief ging!

Di- guten Residenzler würden ihn kaltblütig ee*
morden, kreuzigen rädern, verbrennen, sie würden ihnr
das nie verzeihen, und er könnte dann sein Bünde!
schnüren und auf seiner lernen einsamen Kliftche in
Muhe Nachdenken, was der Sterbliche zu leiden hat,
wenn Fürsten dichten. 1

Aber der Herzog befiehlt, und er muß gehorchen.
Fortsetzung folgt.



Nr. 148 . Daimerstag , SS. Marz 131T.
ziehuna der Rente angedroht wird, wenn sie nicht A t » ’i
beit  nehmen wollen, ist ganz verwerflich . Sie muh '
beseitigt  werden . An einerr milderen Klassen-
I a m p f glauben die Arbeiter nicht.

Staatssekretär vr . Helfferich:
Für die Anerkennung der Notwendigkeit eines zweiten

Nnterstaatssekretärs  danke ich dem Haus . Die
Gründe , die g egen  eine Teilung des Reichsamts deS Innern
sprechen, scheinen doch die schwerwiegenderen zu sein. Soziale
und Wirtschaftspolitik und Sozial - und innere Politik sind
nicht anSeinanderzubalten . Sie stehen fast immer in Wech¬
selwirkung.  Keine Arbeit ist zu groß ; alles kann be¬
wältigt werden, wenn das notwendige Personal vorhanden ist.
Wir arbeiten jetzt mit unserer wirtschaftlichen Maschine nur
für den Kr ' eg . Unser ganzes Wirtschaftsleben ist auf
ihn e.ngestellt. Das bringt mit sich, daß Frauen  sich in
großer Zahl in den Dienst der Arbeit stellen.

Kanonen und Granaten ist die Losung.
Wir müssen uns aber trotz Ser Erfolge der Truppen
unterwerfen,  wenn uns der Will« und die sittliche Kraft
fehlt, alles  zu tun . was die Schicksalsstunde des deutschen
Volkes gebieterisch von uns verlangt . Wir müssen frei  fein
von Sentimentalität  gegen den Feind und gegen
uns selbst. Alles, toas zur Milderung der Zeit geschehen kann,
wird geschehen. W'r norden beim Wiederaufbau unseres
Wirtschaftslebens alles tun , um für die besondere Struktur
unseres Wirtfchrftslebcns zu sorgen, namentlich auch binstcht-
lich der Verteilung der Rohstoffe . Der A r-
b «iterschutz.  auf den wir stolz  sind , darf nicht einge¬
schränkt werden, wie es die Notwendigkeit verlangt . Gene¬
relle Ausnahmen hat der Reichskanzler überhaupt noch nicht
angecrdnet , obgleich er durch das Ermächtigungsgesetz dazu
in der Lage ist. Ich werde alles tun , um die Gesundheit
des arbeitenden  Volkes zu sichern. Die Wochenhilfe fiir
dre Kriegerfrauen und alle  Unterstützungsberechtig¬
ten auszudkhnen , sind wir bereit. Die finanziellen Beden¬
ken müssen zurücktreten, da es sich um höher« Interessen der
BevölkerungSpolit ' k handelt . Wir prüfen , in wel¬
cher Frrm dem Wunsch entsgcochen werden kann. Was die
Familienbeihilfe  anbei rngt, so mehren sich die
Klagen darüber , daß viele Arbeitsfähige nicht
arbeiten  wollen . Nur die .Kriegerfrauen , die zu Hause
abkömmlich  und arbeitsfähig sind, sollen zur Arbeit hec-
an ge zogen werden, wenn sie ihre Rechte nicht verlieren wollen.
Den Frauen gegenüber, sie ihre Pflicht erfüllen , sind wir
nicht in engherziger Weife »erfahren . Die Anordnung ist
notwendig und vernünft 'g. und ich halt« sie aufrecht. Der
BolkSgesundhei-tSzustand hat sich günstig  gestaltet , nament¬
lich auch hinsichtlich der verminderten Sterblichkeit der
Kinder  im ersten Lebensjahr , die günstiger  als je in
Friedenijahren ist. Dank der intensiven An spannung
unserer Arbeitskräfte  ist er uns gelungen, durchzuhal¬
ten und aus unserem Boden di« Frucht zu gewinnen , di« wir
brauchen und diejenigen Kampfmittel zu beschaffen, ine un¬
ser Heer zu Wasser und zu Lande braucht, um den Feind zu
schlagen und den Sieg zu erringen.

Unser Bott verdient Bewunderung für den vaterländischen
Sinn , mit dem eS dir schweren Monate ertragen hat, in
denen selbst der Himmel sich gegen «ns verschworen hatte.

DaS Wort «Durchhalten " ist keine leere Phrase , sondern
bitterer Ern  st. (Sehr richtig!) ES ist ein Teil unseres
moralischen  Besitzstandes geworden. (Bravo !) Die
Portionen sind schmäler geworden ; deshalb mutz jeder, der
Vorräte hat. sie für die Allgemeinheit zur Verfügung stellen.
Wenn die Landbevölkerung erfährt wie die Städter sich em=
richten müssen, und wie sie die letzten Wochen überstanden
haben, wird sie auch dazu bereit  sein . Der neue Wirt¬
schaftsplan wird Erleichterungen  schaffen . Die An¬
regung des Abg. GiesdertS , alle Menschenkraft iund Zugtiere
für die F r ü h j a h r s b e st e l l u n g zur Verfügung zu
stellen, wird erfüllt  werden , indem, so weit als möglich,
garnison dien st fähige  Mannschaften zur Verfügung
gestellt werden. Deutschland erzeugte während des Kriegs
mehr Salpeter als Chile ihm jemals  geliefert hat.
Dennoch entfällt auf die Landwirtschaft nur e.n
kleiner  Teil . Für die nächsten Jahre ist keine  günstige
W e I t e r n t e zu erwarten , da auch andere Länder keinen
Kunstdünger  zur Verfügung haben. Deutschland gleich:
einer belagerten Festung. Dennoch haben w i r die n i « d r i -
g t r e n Getreidepreise. Die Transportschwierig -
reiten  haben Anlatz zu Vorwürfen gegen die Eisen¬
bahn  r e r w a '' ung  gegeben . Diese sind aber unberech¬
tigt . Es lag oa mangelnden Material , an den Truppen-
verschiebungen vsm. Auch während des Kriegs sind Loko-
motsten und Wagen in gross» Zahl bestellt worden. Alle
Eisenbohnbeamten bis zu »em kleinsten Eisenbahnarbeiter
haben ihre Pflicht  voll getan . (Bravo !) Zu Beginn des
Kriegs hielt dar Volk viel zu viel von der Zauberkraft »er
Organisation . Jetzt unterschätzt  man sie. Der
vorwuas , der den Krieg Sgesellschaften  gemacht wird,
daß sie mit großer Verschwendung  arbeiten , fft nicht
berechtigt. Kaufmännisch berechnet. sind die Unkosten nicht zu
hcch. Gelegentlich müssen wohl mol höhere Gehälter bezahlt
werden, ym allgemeinen Und aber di« gebotenen Grenzen
nichi ük-erichritten worden. Herr v. Brockhausen meinte : Bei
«in» rechtzeitigen wirtschaftlichen Mobilmachung hätten wir
die gegenwärtigen Schwierigkeiten nicht bekommen. Solche
Entwicklung, wie wir st« jetzt haben, hätte niemand  von
uns vor einigen Jahren vorauSsshen können.

Für di, Zukunft werden wir unsere Lehren ans dem
Krieg ziehen.

Eine  wirtschaftliche Mobilmachung  haben wir doch ge¬
habt : Dar ist di« Sozialpolitik  und unsere Wirt -
schartSpolitik  Durch unsere Sozialpolitik haben wir
die Vaterlandsliebe , di« Vaterlandstreu « unserer Arbeiter¬
schaft bekommen, d' e stci, bewährt hat und sich nicht raube»
läßt , auch nicht durch solche Äußerungen , daß sie Schritt für
Schritt den herrschenden.Klaffen und der Regierung hätte ab-
gerrngen werden müssen. Dagegen lege ich enffchieben Ver¬
wahrung ein. Die Sozialpolitik beruht auf dem Willen
Kais» Wilhelms I .. dem w'r Deutsche zu Dank verpflichtet
find. (Brovo !) An diese: Sozialpolitik haben alle Parteien
dieser Hause? mitg .' arbeitst . (Zustimmung und Widerspruch.)

Wir werde» auch in Zukunft bei dieser Sozialvolittt
bleibe«.

_Mesda êner TagdlaN.
Unsere Wirtschaftspolitik hat sich sv bewährt,  daß
wir nächst England das e r st e Land auf dein Weltmarkt
waren . Hinsichtl'ch des Güterausbaues unserer Handelsflotte
verharrt eln wir mit den Reedereien . Es wird alles geschehen,
dieseri Verkehrsfaktor wiederherzu st eilen.  Für uns
urch unsere Verbündeten  wird nach dem Krieg das Wort
gelten : ..Einigkeit macht stark !" So werden wir
trotz der Pariser Wirffcbaftskonfereng wieder die Wirtschafts-
fäden mit dem Ausland anknüpfen zum Segen unseres
Verteilendes und Europa.

Für unsere Truppen heisst die Parole : Den Feind
schlagen;  für uns : Durchhalten ! In diesem Zeichen

werden wir liegen.
Abg. v. Bühn (k»w>.)? Die Kriegögesellschaften

müssen billiger wirtschaften. Die Stickstoffversorgung mutz
das Reich in den Händen halten.

Damit schließt die Generaldebatte . Das Gehalt  des
Staatssekretärs wird bewilligt  und das Haus ver¬
tagt  sich.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Fortsetzung der heuti¬
gen Tagesordnung und Novelle zum Reichsstempelgesetz.

Schluß 63̂ Uhr.

Ml keine 8rit|snlti|t Miel, liilft mser»leinlren.

Abgeordnetenhaus.
(Cißtiter Drahtbericht des «Wiesbadener TagblattS ' .s

$ Berlin , 21. März.
Am Ministertisch : Kommissare.
Präsident Graf v. Schwrrin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11,20 Uhr.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Beratung

des Antrags des Abg. Kuntze (kons.). betreffend die B e >
reitstellung von Futtermitteln für das Zug -,
Schlacht - und Zuchtvieh.

Abg. Knntze berichtet über die KommiffionSverhand-
lungen.

Abg. Wenke (Vpt.) : Meine Freunde werden den Antrag
annehmen.

Unterstaatssekretär v. Fattenhausen : Wenn es bisher an
der rechtzeitigen Bereitstellung von Futtermitteln gefehlt hat.
so ist des auf das abnorme Wetter und di« Transportver¬
hältnisse zurückzufilyxen. Es ist zu erwarten , daß die Vcr-
hältniffe sich bald bessern werden.

Abg. Krüger -Hoppenrade (natl .) und Graf Ypee (Ztr .)
erklären sich für den Antrag.

Der Antrag der Kommission wird angenommen.
Es folgt die Beratung deS Antrags der Abg. Diene,

weg (kons .) und Genossen, betreffend die Begünstigung
der Hausschlachtungen  und die Förderung der
Schweine -, Schaf -, Ziegen - und Geflügel¬
haltung.

Nach dem Antrag der Kommission soll die Haltung von
Sehweinen, insbesondere in landwirtschaftliehen Zwergbe¬
trieben und Arbeiteehanshaltungen , gefördert werden. Fernen
soll dar für die Geflügelzucht sowie für die Schaf- und Ziegen¬
haltung erforde rieche Futter  zier Verfügung gestellt werden.

Abg. Wenke (Vpt.): In dem. Antrag der Kommission ist
der Satz über die Hausschlachtungen, der in dem Antrag des
Abg. Lieneweg enthalten war , fortgelassen. Die Haus.
Schlachtungen dürren nicht einen derartigen Umfang an-
nehmen. daß die Allgemeinheit darunter leidet. Wir werden
den Antrag , so wie er jetzt vorlregt, annehmen.

Direktor des Landesamtes für Futtermittel V. Wülfing:
Von der rumänischen  Getreideeinftrhr kommt ein großer
Teil nicht nach Deutschland, sondern bleibt m Österreich
Der auf uns entfallende Teil wird in der Hauptsache für
Heereszwecke verwendet. Für die Futtermittel haben wir
einen ganz genauen Verteilungsplan aufgestellt. Wir wollen
tie Futtermittel so verteilen , daß sie möglichst wirtschaftlich
auSgenützt werden, une daß keine Tiergattung gegenüber der
anderen zu kurz kommt.

Nachdem dir Abgg. Krüger -Hoppenrade und Graf Sper
sich mit dem Antrag einverstanden erklärten , wird er ange¬
nommen.

ES folgt die Beratung des Antrags des Abg. Für-
kringer (natl .) und Genossen, betrefferid dir Entschä¬
digung der Nord - und Ostseebäde,r  für Kriegs¬
schäden.

Der verstärkte Staatshaushaltsausschutz beantragt , den
Antrag in folgender Fassung anzunehinen : Die Staatsregie¬
rung zu » suchen, der Not derjenigen Badeartgemeinden , in
denen durch militärische  Befehle der Badebetricb aus¬
geschlossen oder eingeschränkt ist sowie der dadurch geschä-
digten Einwohner durch Gewährung von staatlichen
Notstandsdarlehen  zu steuern.

Abg. Dr . Jderhoff (fceikons.) begründet seinen Antrag,
irach welchern im Kommissionsantrag die Worte „so weit wir
dadurch geschädigte Einwohner " gestrichen werden soll. Ferner
soll hinter dem Wort «Notstandsdarlehen " ejngefüzt werden:
..Jeder Beihilfe ."

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Frhr . v. Maltzan
(kons.). Dr . Hager (Zentr .). Hänisch (Soz.) und Riffen (Vpt.)
wird der Antrag Jderboff angenommen, ebenso der Aeltvag
der Staatshaushaltskommission . Der Zusatzantrag Für¬
bring » wird abgelehnt.

Es folgt d>e Beratung des Antrags der Abg. Wilder¬
mann (Zentr .) und Genossen, betreffend die

Zulassung der durch Einberufung zum Heeresdienst nach
Oberprima versetzten Schüler der höheren Lehranstalten

zur Notreifeprüfung.
Abg. Wildermann zieht den Antrag mit Rücksicht aus den

Erlaß des Kultresministers vom 19. März zurück.
Hierauf beschließt das Haus , daß das Mandat deS Abg.

H ensel (kcns .) durch seine Ernennung zum Super¬
intendenten  nicht » loschen ist.

Der Bericht der verstärkten Staatshaushaltskommission,
betreffend die Versorgung des inneren Marktes durch dee
Zentraleinkaufsgesellschaft, wird von der Tagesorduueeg ab-
gesetzt.

Die Weiterberatung wird auf Donnerstag 11 Uhr ver¬
tagt ; autzerdem Bericht über die Z.-S .-G.r Eilenbahnanleihe¬
gesetzanträge. — Schluß 4y2 Uhr.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « 8.

Kur Stadt und Land.
ttttesfrabetter Nachrichten.

$flc die 6. Kriegsanleihe.
Einer Einladung des Herrn Landrats Kammerhert

v. H e i m b !: r g folgend, fand Dienstagnachmittag in der
«Wartburg " eine Versammlung  statt , dre sehr zahlreich
von Gerstllchen, Lehrern, Bürgermeistern usw. (die als Wer¬
ber für di« Kriegsanleihe be-londers in Frag « kommen) aus
dem ganzen Landkreis Wiesbaden besucht war . Nachdem der
Leiter der Versammlung Herr Kreissekretär Kohl  die Er¬
schienenen begrüßt hrtte . erteilte er das Wort Herrn Refe¬
rendar Schröder  von der Nassauischen Landesbank zu
einem Vortrag über die Kriegsanleihe und die Werbetätigkeit.
Ausgehend von der jetzigen Kriegslage, betonte der Redner,
daß es ft,r jeden Deutschen eine nationale Pflicht und eine
Dankesschuld se:, für die Kriegsanleihe zu werben und selbst
zu zechnen . Er widerlegte die Einwendungen , die gewöhnlich
gemacht werden, und bewies die sichere  Geldanlage bei
hoher Verzinsung, die Sicherheit der Zinszahlung und späte¬
ren Wiedereinlösung, sonne d>e freie Verfügbarkeit usw. Auf
die technische Seite der Kriegsanleihe übergehend, besprach er
die verschiedenen Anleihe Papiere, die Art der Einzahlung und
der Werbetätigkeit und ging dann ausführlicher ein auf die
Frage : «Wer kann zeichnen ?" Nämlich derjenige , der
bar Geld zur Berfügurrg hat, 'derjenige, der verpfändbare
Wertpapiere besitzt, dnjenige , der in reächster Zeit Geld zu
erwarten hat, und auch der kann zeichnen, bei dem dies erst
spät» der Fall ist. Denn in diesem Fall werden dre Banken
usw. sehr entgegenkomniend sein, wie auch die Landesbank
mit vielleicht 15 Prozent Anzahlung und später» Ratenzah¬
lung usw. Doch erleoigt sich diel« Art der Einzahlung immer
von Fall zu Fall . Ganz besonders wies der Vortragende
auch noch auf die von der Naffauffchen Laichesbank einge¬
führte Kriegsanleihe -Lebensversicherung  hin
und erklärte die Einrichtung derselben. Reicher Beifall wurde
ihm von den Anwesenden für seine klaren Ausführungen zu¬
teil. Ein Vertreter deS «Rhein - Mainischen Ver¬
bands für  V o l t S b:  l d u n g" empfahl, namentlich für
das Drnd. die beliebten Polkskriegsabende, wobei neben den
künstlerischen Darbietungen , Deklamationen usw. in einem
kurzen Vortrag mit Erfolg auf die Bedeutung der Kriegsair-
leihe bingewiesen weroen könnte. Künstler und Redner ver¬
mittelt der Verband rnd trägt auch nach ll>Möglichkeit zu een
Kosten bei, die nicht so Ledeutend sind, da Kräfte aus den
verschiedensten Städten , Frankfurt , Mainz , Wiesbaden , zur
Verfügung stehen und die Ausgaben für Reife und Verkösti¬
gung demzufolge nur gerurg sind, und zudem die Redner
meistens weiter« Vergütungen nicht beanspruchen. Er wies,
wie a 'lch «em Vorredner noch darauf hin, bei der Werbe¬
tätigkeit die Goldsammlung nicht zu vergessen, denn noch
immer werde viel Gold zurückbehalten und sei mit Leichtig¬
keit gelegentlich herauszuholen, wie er an interessanten
Beispielen zeigte. Von anderer Seite wurde noch erwähnt,
daß auch das Generattsmmands eine Liste von Rednern auf¬
gestellt Hab« — invalide Kriegsteilnehmer aus den verschie¬
densten Ständen und Berufen , so daß den mannigfachster:
Wünschen und Bedürfnissen in dieser Hinsicht entsprochen
werden kann. .Herr Lehrer Jung  von Delkenherm sprach aus
Wunsch noch über ine Einriclüung und den -Verlauf sein»
Llchtb ldervorträge , und Hnr v. Heimburg macht« zum Schluß
Mitteil »ngen über die auch >m Landkreis neuerdings einge-
richtete Kriegswirtschaftsstelle.

— Ter «Wiesbadener Beamtenverein " hielt vorgestern
abend unter dem Vorsitz des Regierungshauptkassenführers
Battenfeld in der «Wartiburg" seine Hauptversamm¬
lung »5 . Die Mitgliederzrhl des Vereins hat sich im Vor¬
jahr um 172 verringert ; sie beläuft sich gegenwärtig auf 1828.
Das Bereindve' mögen beträ .st 13 560,50 M. In der Er-
gäuzungSwohl des Vorstandes wurden d'e Herren Battenfeld,
Dittert und Picht vnedergewählt.

— Abendheim für im BerntSledkir stehende Frauen uni-
Mädchen. Der langgehegte Wunsch des „Katholischen
Frauenbund«  s ", ein A b e n d h e i m zu schaffen für
Frauen und Mädchen, d>e im Berufs leben stehen, ist am
Montag verwirklicht worden. Freundlich und wohnlich sind,
so verich'.et man uns , die Räume der Geschäftsstelle des
.K.-F .-B ." Hellmundstraße 2 zu diesem Zweck hergerichtet
worden und ern warmer Empfang ward den jungen Mädchen
zu' eil, die der Einlösung des Bundes gefolgt waren . Die Er¬
öffnungsfeier begann mit dem gemeinsam gesungenen Lred
..Grosser Gott , wir üben dich". Die 1. Vorsitzende des Bun¬
des Fräulein M. F « l v m o n n richtete dann herzlich« Be-
grüßrnigswmte an die jungen Mädchen und gab dem Wunsch
Ausdruck, dass sie das mütterliche Interesse , welches ihnen
>:« Damen des „K.-F .-B " entgegeirbringeu, durch rechte« Ver¬
trauen erwidern möchte». Ein freundschaftliches Band solle
alle umso,liegen, di« im Hem ein- und auSgehen, damit es
zu e-n?m trauten Familienkreis werde. Die Hauptleitung
des Heims üoernimmt Frau S chr e h. ein Mitglied des
„K.-F .-B." ES folgt« noch eine gemütliche Plauderstunde'
bei Tee und Kuchen, während welcher Fräulein Maus und
Fräulein Rothes dre Zuhörerinnen mit einigen schönen
L-edern » freuten . Beide Damen ernteten reichen Beifall,
desgleichen Fräulein Vigener mit ihren vorzüglich vorgetroge¬
nen Deklamationen in Nassau» und Pfälzer Mundart . Der
harmon sch verlaufene Abend gibt dem „K.-F .-B." die Hoff¬
nung, dass diese Neugrundung vielen jurrgen Mädchen zum
Segen werden möge. Neue Mitglieder sind herzlich wilttnm-
ruert, Näheres »vir2 m einer morgen früh erscheinenden An¬
zeige bekanntgegeberi.

- - Gegen das unkontrollierte Schweineabschlachteu rich¬
tet sich eine Verfügung de« Landrats v. Heimbu' g. in der es
beißt : «Ich macke daraus aufmerksam, dass eg unzulässig
ist, Schweine ohne Erlaubnis des Kommunalverbands , und
ohne dass der Schlachtscheinerteilt ist. zu schlachten. Hierbei
ist es völlig gleichgültig, ob es sich um wirklich schlachtreife
Scbweine oder um Mayerschweine oder um Ferkel handelt.
Die Ortkpolizsi - und Gemeindebehörden sowie di« König!.
Gendarmeris -Wachtmsister baben alle Echweineschlachrungen
aufs schärfst « zu überwachen  und gegen unzulässige
Schlachtungen, also 'Schlachtungen, für dis von dem Kom-
munalv » band weder ein Zchlachttchei,l ausgestellt -roch die
Genehmigung als Han »schlachtui,g erteilt worden ist, aufs
entschiedenste vorzugehen. Das Fleisch aus solchen unzulässi¬
gen Schlachtungen verfall: dem Kommurialverband und rst
zugunsten des Krmmunalverbands des Schlachtortes einzu«
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pflichtigen wollen daher jeweils genau angebpn , für welches
Gebiet sie eineu Vordruck wünschen.ziehen. Ein Entgelt ist hierfür nicht zu bezahlen. Di« Ge¬

nehmigung zur gewerblichen  Schlachtung von Ferkeln
und Mastschweinen darf vom Kommunalverband nur aus¬
nahmsweise ncch erteilt werden, wem: «ine Ablieferung an
den Blehhandelsveiband nicht möglich ist und di« Gefahr be¬
steht, daß das Schwein mangels Futters oder aus einem
sonstigen Grund umkommen würde."

— Kleine Notizen. Die Erneuerung der Lose zur 4. Klasse
laufender König!. K l a s se n l o 11« r t e Hai bei Verlust des
Anrechts bis spätestens zum 5. April er. zu erfolgen.
vorb «richte Aber Kunst, vortrage und verwandte ».

* Residenz-Theater . (Spielplan -Ergänzung .) Samsi rg,
den 24. März , 7 Uhr, Neuheit : „Wie fetzle ich meinen Mann ?"
Sonntag , den 25. März , nachmittags 4H4 Ubr : „Die Diener
lassen bitten !" ; abends 7 Uhr : „Wie fehle ich meinen
Mann ?"

Musik- und Vortragsabende.
— Konzert. Der Pianist Hubert Pfeiffer  aus

Darmen gab gestern abend im Saal der „Wartburg " ein
Konzert. Der junge Musiker verlor in frühester Kindheit das
Augenlicht, widmete sich aber bald mit aller Energie dem
Studinm der Musik: er hat als Organist , Pianist und Kom¬
ponist sein« Examina abgelegt ; und von einer bemerkens¬
werten Begabung kündete auch das gestrige Auftreten . Herr
Pfeiffer bewies im Vortrag von Chopinschen mrd BrahmS-
fchen Klavierstücken «ine fleißig ausgebildete Technik und
in Anbetracht der obwaltenden körperlichen Disposition , eine
Werre scher.de Sicherheit ; namentlich in Chopins F -Moll-
Phanicsie gab er Proben eines schonen Talents , — auch was
die zumeist verständnisvolle Auffassung im Vortrag betrifft.
In einer Folge von „Variationen nebst Fuge Wer ein Dach-
sches Thema " bezeigte Herr Pfeiffer auch ein erfreuliches
kompositorifck̂s Geschick: Formgefühl , Phantasie und kontra¬
punktische Kunst sind ihm nichr ftemd ; und ein gleich musi¬
kalisches Emvfinden sprach aus zwei Liedern für Bariton,
welche der hier schon mehrfach genannte Herr Heinr . Hub
(aus Frankfurt ! zu Gehör bracht« : der Vortrag fand bei dem
zieml'ch zahlreichen Publikum beifällige Aufnahme . Daran
fehlte es auch Herrn Lattermann (aus Frankfurt ) nicht,
welcher einige ernstere und — Gott sei's gedankt — auch
heitere Dichtungen rezit ' - t̂e. Dem talentvollen Konzertgeber
Herrn Pfeiffer wandten sich die Sympathien des Publikums
in reichem Matze zu : man darf auf seine weitere musikalische
Entwicklung gespannt sein. -n
Wiesbadener vergnilgungs -vkihnen und Lichtspiele.

' Die Odeon-Lichtspiele, Kirckgasfe 18, verlängern das
Filmwerk „Homuneulus V." bis Freitag und bringen ab
heute das von „Fern  An d r a" voraeführte und gespielte
Gefellfchaftsdrama „Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht ".
Ein Lustspiel rerbellständigt das Programm.

Has dem vereinsleben.
vorbericht «»Verelnsversamnelungen.

* Der ordentliche J >rh ces-Gauturntag des „T u r n -
paus Wiesbaden"  findet am Samstagabend 9 Uhr im
Haufe der „Turngefell 'chaft" statt . Auf der Tagesordnung
stehen Jahres - und Turnberichte , Wahl des GauturnratS,
Festsetzung der Gaubeiträge und sonstige Besprechungen.

provkn; Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Haushaltsplan Frankfurts,
dt . Frankfurt a. M.» 20. März . In der heutigen Stadt-

verordneteiteVersammlung führte Oberbürgermeister Voigt
den städtischen Haushaltsplan für 1917 durch eine längere
Erläuterungsrede ein. E>ne Steuererhöhung tritt trotz der
außerordentlich vermehrten Ausgaben nicht ein . Der Fehl¬
betrag von 3 Millionen Mark soll durch Ausgleichsmatz¬
nahmen beseitigt werden. D.rdurch, daß die Teuerungszu¬
lagen und Äriegsunterstützungen zum erstenmal im Etat er¬
scheinen, erfährt das Ordinarium  eine Erhöhung um
12 Millionen Mark.  Zur Deckung der immer stärker
steigenden Ausgaben soll nach dem Vorbild anderer Städte
die zur Ausgleichung des Etats erforderliche Summe aus An-
leihemittelu beschafft werde», oa eine Zurückgabe der dem
Reich vorgeschossenenMittel doch in absehbarer Zeit nicht zu
erwarten steht. Bei Inkrafttreten der vom Reich geplanten
B e r ke h r s ft e u e r n stehen der Stadt weitere 1 885 000 M,
Ausgaben bevor. Ter Mag :st: at beabsichtigt, wenn die
städtischen Milchgüter sich bewähren, die großen Stiftungs-
güter  der Siadt kür bie MiIchversorgung  Frank¬
furts dienstbar zu machen und auch die verpachteten Stadt¬
güter .in EigeWewirtschaftunq zu nehmen.

Sport und Luftfahrt.
* Rhein- und Taunusklub ((?. B.). Am kommenden Sonn¬

tag, den 25. März , findet eine Nachmittagswanderung statt»
die wie folgt ausgeführt wird : Abmarsch nachmittags 2 Uhr
von der Endstation der elektrischen Bahn in Sonnenberg.
Wanderung über den aussichtsreichen Bingert , 283 Meier,
nach dem hübsch gelegenen Dorf Hetzloch, 250 Meter (Einkehr
im Gasthaus „Zum grünen Wald"! und Weitermarsch an der
Hockenberger Mühle vorbei Wer Klappenheim nach Bierft .iüt
(182 Meter ). Ankunft daselbst etwa 6% Ubr. Marschzeit
2i»2 Stunden . Führer Herr C Michel.. Es empfiehlt sich,
den nötigen Mundvorrat mitzubringen.

Neues aus aller well.
Schwerer Stratzenbahnnnfall . K ö l n, 20. März . Heute

nachmittag fuhr eine elektrische Babn gegen das Auto, in wel¬
chem Bürgermeister Adenauer  saß . Der Wagen wurde
zertrümmert . Adenauer erlitt schwere Kopfverletzungen.

Mordtat eines russischen Kriegsgefangenem Berlin,
20. März . Das „B. T." meldet aus Goldnp : In Stümpern, ?)
ist der Besitzer Zimmer ntnglat von einem kriegsgefangenen
Russen beim Holzfällen mit einer Axt erschlagen worden. Der
Täter wurde festgenommen.

HandelsteiL
Die Anmeldung von Auslandsforderunên.

Pie Handelskammer Wiesbaden  weist die
bezirkseingesessenen Firmen und sonstige Interessenten
darauf bin , daß auf Grund der Bekanntmachung des Herrn
Reichskanzlers vom 23. Februar 1917 und des Erlasses des
Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom 2. März d. J.
alle auf Geld lautenden Forderungen gegen im feindlichen
Auslande, ansäßige Schuldner , welche bereits vor Ausbruch
des Krieges mit dem betreffenden Lande als Geldforderun-
gen bestanden haben , nunmehr der Anmeldung bei der zu¬
ständigen Handelskammer unterliegen Während des
Krieges entstandene Nebenforderungen einer Hauptforde¬
rung können mit dieser angemeldet werden , wenn die Nebtn-
forderung in Kosten und Auslagen besteht . Zinsen sind als
Nebenforderung nicht anzumelden . Als feindliche Staaten
gelten alle diejenigen , mit welchen sich das Deutsche Reich
im Kriegszustände befindet , einschließlich ihrer Kolonien
und auswärtigen Besitzungen , sowie Ägypten und die von
Frankreich besetzten Teile Marokkos.

Nicht anzumelden sind:  1 . Forderungen aus
Verträgen , wenn der Anmeldepflichtige die ihm vertrags¬
mäßig obliegende Gegenleistung weder ganz noch teilweise
erfüllt hat ; im Falle teil weiser Erfüllung ist die Anmeldung
auf den der Leistung entsprechenden Teil der Gegenforde¬
rung zu beschränken ; 2. Forderungen , die in dem Geschäfts¬
betriebe einer inländischen Zweigniederlassung des aus¬
ländischen Schuldners entstanden sind ; 3. Forderungen , die
in dem ‘jeschäitbetriebe einer im feindlichen Ausland be¬
findlichen Haupt - oder Zweigniederlassung des Gläubigers
entstanden sind ; 4. Forderungen aus Wertpapieren , die nach
den Anschauungen des Handelsverkehrs zu den Effekten
gehören , einschließlich der Zins- und Gewinnanteilscheine;
5 Btirgschafts- und Regreßforderungen , es sei denn , daß
der BiVrirschafts- oder Regreßfall schon eingetreten ist ; nicht
anzumelden sind ferner Regreßforderungen aus noch nicht
protestieren Wechseln und Schecks ; 6. Ansprüche auf Ver¬
sicherungsprämien , es sei denn , daß ihr Jahresbeitrag für
einen und denselben Vertrag eintausend Mark übersteigt;
7. Ansprüche auf noch nicht fällige Versicherungsleistungen;
Arsprüclie auf Lebensversicherungsverträge sind jedoch an-
zumelden , auch wenn sie noch nicht fällig sind ; anzumelden
ist hierbei die Versicherungssumme.

Zur Anmeldung verpflichtet sind natürlich Personen,
die im Reichsgebiete ihren Wohnsitz oder dauernden
Aufenthalt haben , es sei denn , daß sie beim Kriegsausbruch
ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im Auslande
hatten , sowie juristische Personen und Handelsgesellschaf¬
ten , die im Reichsgebiete ihren Sitz haben . Die Anmeldung
bat für- alle im Handelskammerbezirk Wiesbaden eine
Handelsniederlassung unterhaltenden oder wohnJiaften
Meldepfiichtigen , gleichgültig , welchem Berufe sie ange¬
hören , bei der Handelskammer zu Wiesbaden zu erfolgen,
und zwar auf besonderen Anmeldebogen,  die
von der Geschäftsstelle der Handelskammer , Adelheid¬
straße 23, Fernruf 222, zu beziehen sind . Ebenda werden
auch etwaige Auskünfte  über ette Anmeldung schrift¬
lich oder mündlich durch den Syndikus der Handelskammer
vormittags von 11 bis 12 Uhr bereitwillig erteilt . Besonders
zu beachten ist noch, daß für jedes feindliche Land
ein besonderer  Anmeldebogen zu verwenden ist ; des¬
gleichen für jedes der von deutschen oder verbündeten
Truppen besetzten ausländischen Gebiete . Die Anmelde¬

Berüner Börse.
$ Berlin , 21. März. (Erg. Drahtbericht .) Vorliegende

Depeschen politischer und wirtschaftlicher Natur machten
auf den Besucher des freien Börsenverkehrs einen lecht
günstigen  Eindruck , der hauptsächlich in einer festen
Kursgestaltung zum Ausdruck kam . Die Führung .rntten
Phönix übernommen , die für rheinisch -westfälische Reell» :
nung in großen Posten zu rasch anziehenden Kursen ge¬
kauft wurden . Verwandte Papiere wie bochumer,
Deutsch-Luxemburger und Oberbedavf folgten, wenn auch j
in ruhigem Tempo der Aufwärtsbewegung . Einige , Nach¬
frage bestand für Schiffahrtsaktien , namentlich iiansiua
Russische Werte vernachlässigt.

Genossenschaftswesen.
* Geisenheim , 19. März. Der „Vorschuß- und Kredit-

verein in Geisenheim e. G. m. b. H.” hielt gestern unter
dem Vorsitz des Hern , Justizrats van der Heyde im );
Deutschen Haus seine ordentliche Generalversammlung ab.
Der Direktor Herr Dorsch erstattete den Geschäftsbericht
für 1916, des 55. Geschäftsjahres . Die Genossenschaft zählt
841 Mitglieder . Infolge des überaus lebhaften
Wein  h and  eis , der stärkeren Beschäftigung einzelner
gewerblicher Betriebe sowie des in hohem Maße angt> :
wandten bargeldlosen Zahlungsverkehrs stieg der G e-
samtumsatz  von 48878108 M. in außergewöhnlicher
Weise auf 81 560 097 M. Die Bilanzsumme ist fast um
600 000 M. gestiegen und betrug 2 675 608 M. Der General¬
versammlung wurde ein Reingewinn von 28 525 M. zur Ver-
fügimg gestellt . Nachdem Herr Klein namens des Aul- ,
sichtsrates Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung er¬
stattet hatte , wurde die Bilanz einstimmig genehmigt , der
Vorstand entlastet und dann die vorgeschlagen3 Gewinn- '
Verteilung ebenfalls einstimmig beschlossen . Es werden
für 6 Prozent Dividende 12 835 M. verwandt ; die verschie* !
denen Rücklagen erhalten 11 351 M.; die ..Nationalst ]Tauig -i
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen ’ wird mit
500 M., der hiesige Gewerbeverain mit 30 M. bedacht . Dem 1
Unterstützungskordo , dem u. a. ir. 1916 für das Rote Kreuz
und die deutscher . Gefangenen 400 M. entnommen worden |
waren , werden 400 M. neu zugewiesen . Als Vortrag aut ]
neue Rechnung bleiben 3268 M. unverteilter Gewinn . — Bei -
den fünf ersten Zeichnungen der Kriegsanleihe  war 1
der Verein mit 2 838 000 M. beteiligt , die auf etwa 1000-
Zeichner entfielen . Trotz weitgehender Freigabe ringe- i
kündigte !- Gelder haben diese , wie oben erwähnt , anseha - |
lieh zugenommen . Der verlesene Bericht des Verbands - \
revisor ’s, Herrn Gustav Lethert - Wiesbaden , der Ende
Oktober v. J . eine Prüfung der Geschäftsführung des Ver- =
eins vor»ahm, lautet wieder sehr anerkennend und gab
Herrn Louis Bruns Veranlassung , Vorstand und Aufsichts¬
rat unter Beifall der Versammlung für die gute Verwaltung-
zu danken . Als Aufsichtsrats Mitglieder  wurden |
die Herren Johann Klein,  Fabrikant in Johannisberg , j
Jakob R e h a r d, Rentner in Mittelheim und C. M. Wi n k e I, 1
Brauereibesitzer in Östrich, wiedergewählt . In die Kom-
Mission zur Einschätzung der Auisichtsratsnütglieder wur« j
den durch Zuruf die Herren Eduard Me ß m e r in Geisen- I
heim , Louis Bruns  in Büdesheim und Adam Etienne
k . Östrirh wiederberufen . Als Höchstgrenze für die An- j
nähme fremder Gelder wurden 3 000 000 M. festgesetzt.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  21 . März, j

(Drafctbericlit.) Viel Neues über die Verhältnisse im Bei> }
liner Warenverkehr ist nicht zu berichten . Der Se.hweiv j
punkt des Geschälte liegt nach wie vor am Saatenmarkt . 1
Die Nachfrage nach Saatgetreide bleibt lebhaft , kann aber |
in manchen Sorten nicht "ganz befriedigt werden . Für gute
Sorten Seradeila herrscht nach wie vor Begehr- bei gut be¬
haupteten Preisen . Rauhi'utter bleibt knapp , da die Zu¬
fuhren unter den Verkehrssehwierigkeiten erheblich leiden.

F r ii h m a r k t . Die Preise sind unverändert.

IMj = Reklamen. =
f Knaben-
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{ Realklassen,
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Sprechstundeder Schristleitung: ist bi» 1 Ubr.

fr Jj
Sperrzeit für Taubem

Tauben dürfen während der Saat¬
zeit nicht aus den Schlägen gelaffen

. werden. Die Dauer der Saatzeit ist
vom Feldgericht vom 19. März bis
18. Mar d. I . bestimmt worden. Zu¬
widerhandlungen werden nach den
88 3 u. 17 der Feldpolizeiverordnung
vom 25. Mai 1894 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bestraft.

Die Sperrzeit für Militär -Brief¬
tauben ist auf die ersten 10 Tage im
April festgelegt worden. *

Wiesbaden , den 17. März 1917.
Der Oberbürgermeister.

Beordnung.
Betr . die Bereitung von Backwaren.

Auf Grund der §§ 47 und 49a der
Bundesratsverordnüng über Brot-
geir ibc und Mehl aus der Ernte
1916 vom 29. Juni 1916 wird für
den Landkreis Wiesbaden mit Aus¬
nahme der Stadt Biebrich folgende
Verordnung erlaffen.

8 1. An Backwaren dürfen bereitet
werden :-

a) Roggenbrot mit Verwendung
von fünfzig Gewichtsteilen Roggen¬
mehl und fünfzig Gewichtsteilen
Weizenmehl;

b) Konditorwaren mit Verwendung
von höchstens zehn Gewichtsteilen
Weizen- oder Roggenmehl auf ein¬
hundert Teile des Gesamtgewichts.

8 2. Die Bereitung anderer als der
in 8 1 aufgeführten Backwareil ist
verboten.

Dieses Verbot gilt nicht nur für
die gewerblichen Betriebe , sondern
auch sür die Gemeindsbackösen und
die Haushaltungen.

8 3. Ausnahmen von dem Verbot
18 2) können in Einzelfällen auf
Grund ärztlicher Bescheinigung von
dem Kreisausschusse bewilligt werden.

8 4. Das Roggenbrot (8 la ) ist in
der Form des sogenannten Emser-
oder Komitz-Brotes zu backen. Wo es
nur in Rundöfen gebacken werden
kann, ist ausnahmsweife die Her¬
stellung in runder Form gestattet.

8 6. Zur Bereitung eines Roggen¬
brotes sind im ganzen 1330 Gramm
Roggen- und Weizenmehl zu ver¬
wenden.

Für ein Roggenbrot wird dement¬
sprechend:

a) das Teiggewicht auf 1970 Gr.
beim Langbvoi und auf 2020 Sraraiit
beim Rundbrot und

b) das Verkaufsgewicht (vierund-
zwanzig Stunden nach dem Backen)
auf 1750 Gramm bei beiden Arten
«!s Mindestgewicht festgesetzt.

8 6. Bäcker. Konditoren und Ver¬
käufer von Backware haben eine»,
Abdruck dieser Verordnung in ihren
Betriebs - und Verkaufsräumen aus¬
zuhängen.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnung werden nach 8 67
der Bundesratsverordnüng voin 29.
Juni 1916 mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu fünfzehnhundert Mk. bestraft.

Außerdem lann nach 8 68 a. a. L_.
unzuverlässigen Bäckern und Kon¬
ditoren das Geschäft geschlossen
werden.

8 8. Diese Verordnung tritt mit
dem Tage der Verkündigung in
Kraft . Zu gleicher Zeit wird die Ver¬
ordnung vom 2. Oktober 1915, be¬
treffend die Bereitung von Back¬
waren , aufgeboben. *

Wiesbaden, den 12. März 1917.
Namens des Kreisausschuffes.

Der Vorsitzende, von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 16. März 1917.

Der Bürgermeister . Buckelt.

GutsWinende urejße Seife
mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mk.
PhiliVVSbergstraße 33, Bart , links.

Tapeten!
Bekannt billige Preise . Tel. 2618.
Rudolph Haase, Kl. Bnrgstr . 9. 272

Aiir Schuhmacher!
Schäfte in guter Ausführ , liefert

(auch ivenn Zuschnitt selbst gestellt)
H. Geiselhart , Dotzheimer Straße 63.

Znm Stärken,
Cremen und Bläuen von Wäsche,
zum Auffärben von Blusen u. Woll¬
sachen usw. usw. sind noch

gute Mittel
vorhanden. Auch deutsche Kernseife
(gut ausgetrocknet).
Meile« e. lamsfft.5.
Momurent ® •
t • • Kugeln
einzig existierendes Mittel z. schnell,
und sicheren Vertilgung von Ratten
und Mäusen in Haus , Hof u. Feld.
Garantie für jede Kugel, itaunender
Erfolg . Stets frisch zu haben Paket
2 Mk. durch den
erst, prakt. Kammerjäg . P . H. Schmitt

Rauenthaler Str . 8, Hth. Part.

Schönster Schmuck
für Veranda, Balkon. Fensterbretter
usw. sind unstreitig meine toeltbefc;

GedlW-AW-Nklkk».
Versand überallhin . Katalog gratis
und franko. Gebhard Schnell«
Gebirgsnelten - Gärtneret , Traum
stein A. 26 (Oberbaperu )._P2

Reparaturen
MOMWWM.

sowie a« allen
Kausbattmaschinen.

Schleiferei
für alle Schneidegegenständc.

Ph . Kränier 9
Langgasse 26.

Ankauf von gebr. Fleischmaschine»

Hufsett, Huffalbc, Maschinenfett
Treibriemen -Wachs, Leinöl, Firms-
Ersatz, Holzteer, Karbolinenm , Pate
Achsenöl, Maschinenöl in 5-Kilö'
Kannen offeriert zu de» festgesetzte»
Höchstpreisen.

Eschenauer» Nerostraße 13. !
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Weibliche Persouea.
KaufmännischesPersonal.

Lehrmädchenu. junges Mädchen
zum Anlernen im Verkauf u. leidiic
Arbeit gegen sof. Vergütung gesucht.
L- Thilo, Theater -Kolonnade 6.

Gewerbliches Personal._
Tüchtige Zuarbeiterinnen

sofort gefucht Mauritiusstraße 5, 1 r.
Znarb. für Röckeu. Taillen

sofort̂ gef ucht Moritzstraße 10._
Angch. Arbeiterin u. Lehrmädchen

f. f. Putz  s . Astheimer. We bergaffe 7.
Lunges Nähmädchen

gesucht Wa lramftraße 2, 1.
Junges Mädchen

für leichte Näharbeit gesucht.
L. Guch mann, Wilhelmstraßc 16, 1.

Büglerin, Lehrmädch., Laufbursche
od. Lausmädchen gesucht. Wäscherei
Noll-Lusso ng, Albre chtstraße 40._
Braves Mädchen kann vas Bügeln

tzründl. er ler nen J ahnstraß e 14, P.
Lehrmädchen oder Lehrjunge

gegen sof. Vergütung ges. Blumen¬
geschäft Catta , Bahnhosstraße,6.
D. Stütze, Kinderfrl., Koch., Hans-,
Allein-, sowie Küchenmädch. Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermit»
lerin , Wagemannstr . 31, 1.  T . 2364.
S . j. Köchin, Stütze, 1. u. 2. Hausm .»

Alleinmädch, Zimmermädch. f. Sais .,
Küchenmädch. Frau Kathinka Hardt,

Stellenvermittlerin,
_ ulgasse 7. Tel. 4372._
T. Dienstmdch. ges. Hergenhahnftr. 7,

nächst Paulsnenschlößch., Scd. Auss.
I . Mädchen bei guter Behandlung

ges. ; 2 Jahre altes Kind vorhanden.
-Wellritzstr aße 29. Bäckerei._

Sauberes Mädchen
für die Hausarbeit gesucht. L. Heß,
Adolfsallee 6. _
Einfaches Mädchen für Hausarbeit
auf _sofort gesucht. Lohn 28 Mk.
Großhut , Waa em annst raße 27,  1.
' Mädchen
für alle Arbeiten sof. gesucht Schier¬
steiner Straße 6.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1 oder 18.
Avril gesucht. Frau Stillger,
Hafnergaffe 16. _ _
Alleinmädchen od. Monatsmädchen

gesucht. Ästheimer. Webergaffc 7.
Ordentl. Allcinmädchen

gesu cht F aulbrunnenstraße 3,  1 links.
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Niederwaldstraße 4, Part , r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbüvgerlich kochen kann, zur
selbständigen Führung des Haus¬
halts auf 1. Avril gesucht. Krekel,
Friedrichstra ße 36. 3.

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Näheres
Schwalbacher̂ Straße 2, 1. S tock._
Saubetts junges Mädchen gesucht.

Krell, Sonnenberger Str aße 62.
Fleißiges sauberes Mädchen

oder iunge Frau für tagsüber gesucht.
Guter Lohn, gute Behandlung . Heutz,
Gemeindebadgätzchen3. _

Sauberes Mädchen
gesucht Oranie nstraße 10. 1

Ein ordentl. Mädchen
gegen gute Behandl . u. hohen Lohn
gesucht Neuaaffe 22. 2._

Ordentliches Alleinmädchen
für kinderlos. Haushalt bei Mt . Lohn
zum 1. Avril gesucht. Meid. Herder¬
straße 10. 1 r .. abends 6—8 Uh r.

Zuverl. eh liches Mädchen,
w. Lrebe zu Kindern hat . gesucht.
Schöme lder. Hartingstraße 13._

Zuverl. Alleinmädchen,
das kochen u. nähen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zu einz. Dame ges.
Vorstellen nachm, von 4—7 Uhr.
Schenk endorfstraße 3, Part , links.

Einfaches Hausmädchen
gesucht. W. Marx . Wagemann¬
straße 28.

Tücht. Alleinmädchen
für kl. Haushalt . 3 erwachsene Pers ..
bei Mtem Lohn für April od. früher
gesucht  Rückertstraße 3. P art.

Zuverl. Alleinmädchen,
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt , für 1. April oder früher
gesucht. Frau Reich, Kaiser-Friedr .-
Ring 38.__

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 36. Part.

Jüngeres Mädchen
tagsüber aeincht Neugasse 14, 2._
I - Mädchen für mittags von 12 Uhr
an sofort ges ucht Mi chelsberg  13 . 2.

Küchenmädchen Mgsuber gesucht.
Hotel Saalburg , Saalgaffe 30.

Monatsmädchenoder -Fau
tagsüber ges. Rüger , Westend str. 11.

Junges fleißiges Mädchen
für vormlttags gesucht Scharuhorst-
straße 16. 1._ _

Tüchtige Frau
sofort für tägl . 1—2 Stunden gesucht
Schwal bacher Straße 43. 2 links.

Besseres junges Mädchen
oder Frau für 4 Stunden tägl . sucht
Bartschat. Adelheidstraße 80._

Mädchen oder Frau
für 3 Std . vorm, zum 1. April ge¬
sucht Riehlitraße 3, 3._

Junges Mädchen oder Frau
für 3 Std . vorm, für kleinen Haus¬
halt (2  Leute ) gesucht. Näh. vorm.
Ärndtstraße 3, 2, bei Herrmann.
I . Mädchen od. Ostern konfirmiertes»
für wöchentl. 3—4rnal Vormittags-
beschäftiaung zu April oder später
gesucht Lahnstraße 4, 2 links.  _
Stundenfrau für 2 Std. vormittags

gesucht Schiersteiner S tr . 12, 1 lks.
Eins. saub. Stundenfrau für morg.
gesuchtVZietenring/7, P art , links.
Sauberes Monatsmädchenod. Frau

für dauernde Stellung ges. Waterloo-
stvaße 6, 1. _ _

Monatsmädchenv. 8%, bis 3% Uhr
gesucht Rüdesheimer Straß e 20, 2.

Monatsfrau gesucht
Niederwa ldstraße 4, Part . re chts.

Monatsfran gesucht
Rheinstraße  13 . 1. Stock._

Monatsfrau
gesucht Bertramstraße 21. 1 lin ks.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Emser Straße 44, 1 li nks.

Monatsfrau oder -Mädchen
für  sof . ges. Wallus er S tr . 11. P . r.

Saub . Monatsfran 2 Std. vorm.
gesucht S chrersteiner Straße 24, 3 l.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen für morgens gesucht
Rau enthaler Str aße 11, 2 re chts.

Monatsfran für 3 Std. vorm,
gesucht Kapellenstraße 6. 1.

Monatsfran für 2 Std. vorm.
gesucht Adelheidstraße 63. 1 rechts.

Eine saubere Monatsfran
morgens l48—9 Uhr sofort gesucht.
Weis , Bleichstraße 34, 2.

Saub . Monatsfran 1 Std. vorm.
gesucht Dotzhei mer Straße 84, 1.

Putzfrau
vormittags gesucht. Sattler . Taunus-
straße 17, P art ._ _

Laufmädchen
sucht Rumbl er, Wilhelmstraße 18.

Jüng . ordentl. Lausmädchen
acht We!gesucht WebergaffeM Astheimen,

Ordentliches Laufmädchen
sofort ges. Wörthstr . 15. 1, E. Biltz.

Men -AWbole 18
Männliche Persone ».
Gewerbliches Personal._

Schneidergehilfe auf Woche
bei gut . Lohn sofort gesucht Blüchcr-
straße 11, $crEt ._ _

Schreiner-Lehrling
gesucht. L.  Schmidt . Albrechtstraße 8.

Sattler -Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Rud. Pohl,
Sattlerei.  Mittelstraße 3.

Schneider-Lehrling
sucht_Spiekermann . Kellerstra ße 7.

Für Gemüsegarten Arbeiter
o êr Arbeiterin aus sofort gesucht
Uhlandstra ße 12.

Ein Fuhrknecht
gesucht F eldstraße 24.

Devekchen-Berkäufer
sucht  d as „Wiesbad ener  Tagb latt ".

Zu sofort fleißiger Junge
gesucht zum Arznei -Ausfahren imb
Laboratoriums - Arbeiten. Theresicu-
Apotheke, Wiesb aden, Emser S tr . 24.

Junger zuverlässiger Laufbursche
aus Mter Familie gesucht. Bank für
Handel u. Industrie. Filiale Wies-
baden, Taunusstraße 9. _ _ _ _

Ein zuverl. braver Laufjunge
aus einige Stunden nachmittags ges.
Luge nbühl, Marktstraßê lO._

Braver schulentlaff. Junge gesucht
für Kommission und ganz leichte
Arbeit Stiftstrabe 31. Part.

Kräftiger Schuljunge
zum Ausfähren mit Handkarren
sucht Waterloostraße 6, 1.

Aelleii-Krsuche
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Junge Kontoristin
sucht für abends Nebenbeschäft., auch
Heimarbeit . Off. unter G. 633 cm
den Ta gbl.-Verlag.

Fräulein, 16 Jahre alst
w. schon ziemlich flott dre Schrerb-
maschine beherrscht, sucht Anfang
stelle. Adr. im Tagbst-Verlag . Dg

Handwerkersfrau, d. G. seschl.,
sucht Beschäftigung irgend welcher
Art auch für Verkauf oder als Ern-
kassieverm usw. Offerten unter
B. 693 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal. »

Junge u. zuverlässige Frau
sucht Posten zum Einkassieren von
Geldern. Sicherheit t . gestellt werden.
Angeb, u. L. 241 Ta gbl.-Verlag._ ,
I . selbständ. Köchinu. Haushälterin,
beide mitgut . langjäh r. Zeugn .. such,
für sofort oder später Stellung.
Friedrichstraße 28._ .

Junge zuverlässige Frau
sucht Näh-, Heimarbert od nachm,
auch außer deni Hause. Angebote u.
M. 241 an  d en Tagbl.-Verl. erbeten.

Aelt. unabh. Fräulein sucht Stelle
tagsüber bei Herrn oder Dame oder
bei Kindern. Taunusstraße 40, 3.

' Gebildete Krieyersfrau
möchte nachmittags einige Stunden
größere Kinder beaufsichtigen oder
mit ihnen spazieren gehen, franzm.
Konversation. Angebote u. Z. 694
ari den Ta gbl.-Verlag ._

Bessere Frau
sucht tägl . einige Std . Beschäst., kann
auch kochen. Briefe unter 2B. 694
an den Tagbl.-Verlag ._ .

Junge Kriegersfran
sucht Laden oder Büro zu putzen.
Kellerstraße 20, 1 St . links. _

Weibliche Persone » .
KaufmännischesPersonal.

Wir suche«
baldmögl. für die Kaffe ein Fräust,
ebenfalls eine jüngere Verkäuferin
aus der Branche u. 1 Lehrmädchen.

Ad. Salberg G. m. b. H.,
Langgaffe 30.

Verkäuferinnen
für Haushaltartikel gesucht. Nur
durchaus gewandte, mit der Branche
vertraute wollen sich melden unter
Z. 696 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Kageristirr,
sowie Packer!« gesucht.
Nur durchaus Fachkundige wollen
sich melden.
_Nie cchmann.

Lehrmädchen aus g cer Familie
gegen Vergütung gesucht. .

Kaiser-Bazar. Svirlwaren.
Kleine Burgstraße 1.

Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung gesucht.

Nietschmarm. l
Lehrmädchen

mri Mter Schulbildung gegen monat¬
liche Vergütung gesucht.

Franz Flößner Nächst
_Wellritzstraße 6. _

Ein^ordentliches

Lehrmädchen
Mit guter Schulbildung als Ver»
räuferm gesucht. Es ist Gelegenheit
geboten, die Buchführung zu erlern.

W. Hinnenberg,
Jnftallationsgewb. für Elektrotechnik,

Langgaffe 16.

Gewerbliches Personal._

Talllen- ii. Wrdkilttiunen
für dauernd auf gleich gesucht.

A. Beie lein, Hellrnundstr. 4, 1.
Rock-, Jacken- u. Hilfsarbeiterinnen
sofort aesucht. Damenschneider Alt,

I Znarbeiterinuen
| gesucht.
f| S . Guttmann. Langgaffe 1/3.

Tüchtige
Jacken- und Rock-

Arbeiterinnen
auf sofort gesucht.

S . Blumenthal «. Co. '

Zuarbeiteri«
für feine Damenschneiderei sof. ges.
M. Römer. Dotzheimer Str . 74, 2.

Jüngere Zuardeiiem
für sofort gesucht.
_ Angele Moreau. Müblgaffe 5.P>'tz.

Tücht. Zuarbeiterinnen und Lehr¬
mädchen sofort gesucht. Geschwister
Schaeffer Rachf.. Web ergaffe 12.

TüchtigeTekorlitioiisuühkrinnen
auf sofort für dauernd gesucht.

Elvers u. Pieper, Frie drichstr. 14.
Geübte Ausbesserin

gesucht Sonnenberger Str . 62, Zim¬
mer 17. Meld. vJO —11, %7 —8.

Er!»« Senfe meileflanen
_Papierwarenfabrik Altschaffner.

stellt ein!« en. laannsfrtnfie««.
Annahme 10—11 Uhr vormittags

MSsiMWeil
zu 2jähr. Kind für sofort od.
1. Avril ges. Kirchgaffe 29. 3.

Betfettes zimetMU«
für gleich gesucht.

Pension Winter.
So nnenb erg er « traße 34.

Perftüles AniniermdAli
zu sofort gesucht

Pension Billa Helene.
_ Sonnenberger Straße.

Zimmermädchen
gesucht

Hotel Adler Badhaus.

Zuerst lUfiniiflidjen,
das gut kickt, zu Ehepaar z. 1. Avril
bei gutem Lohn gesucht, am liebsten
Bayerin. Kaiser-F üedr.-Ring 49, 2.

» . um
bei hohem Gehalt zum als¬
bald igen Entrit gesucht.
Sauator. vvr . Abend-Arnold»

Parkstraße 30.

Feinbürgerl. Köchin od. Mädchen,
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, zum 1. April gesucht
Parkstratze 13, 1. Borzustellen vor
11 Uhr oder von 2—3 oder von 8—10
Uhr abends.

Zum sofortigen Eintritt eine

gesucht, welche mit Einmachen be¬
wandert ist. Offerten sind an das
Palast-Hotel zu richten._

Gesucht
eine ev. Köchin» die etwas Hausarbeit
übernimmt , z. 1. April , v. Zastrow,
Parkstraße 13, 3. _

Zuverlässige Ködjiit,
welche einen Teil der Hausarbeit
mit übernimmt, u. Mt empfohlenes

Hausmädchen
gegen hohen Lohn zum 1. April ge¬
sucht. Vorzustellen Schützenhos-
straße 13, 3.  _

(Bemanntes HausillWen
bei hohem Lohn zum 1. AprU ge¬
sucht. Meldungen 9—11 Uhr vorm,
oder 5—7 Uhr nachmittags

Hnmbolststraße 24.

Gesucht
zum 1. AprU tüchtig, zuv. Mädchen,
das gutbürgerl. kochenk. u. einen
Teil der Hausarbeit übernimmt
Dambachtal 16. Telephon 4363.
tndjt selbst)!. AtleliMSWn
gesucht. Guter Lohn.

Rh einstraße 82. 2.
Meter«MW. iMea
aus guter bürgerl. Familie, welches
etwas kochen kann, zu 2 Kindern in
kleinen Haushalt gesucht. Vorzustell.
bei Frau L. Durst, Querstraße 2,
Part., Ecke Ner ottra ße.  _StOentT. MinMma,
selbständig in Küche und Haus, bei
hohem Lohn gesucht
_ Gericktsstraße1. Part.Alleinmadchen
mit guten Zeugnissen möglichst bald
in kleinen Haushalt (2 Personen)
bei gutem Lohn gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlaa. _WrWeMoseon.stanüeaft.
gesucht für gleich oder 1. April

Scheffrlstraße 3. Part.

Aelleres AlielimädLeii.
welches kochen kann, sehr gewandt,
fleißig u. ehrlich ist. in Haush . von
3 Person . (Dauerstelle ). wenn mögt,
zum 1. April bei gutem Loh« ge¬
sucht. Angebote an Frau Lang,
gewerbsmäßige Stelleuvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1._

Für sofort oder t . April kräftiges

sauberes Mädchen
für Küche u. HMsarbeit gesucht.

Frau Oberstleutnant Scknltze.
_ Westerw al dstraße 4, 2.

Anständig"«

AlleinmiiSchen
zum 2. April gesucht.

Dr. Urlaub. Marktstr. 12. 1 r.
Einzelne Dame

sucht zum 1. April ein beff. gesetztes
Alleinmädchenmit guten ZeuMisseu.
Vorzustellen nur nachm. 4—6 Uhr,
Viktoriastraße 31,  Part.

Gesucht für Haushalt einz. Dame
zum 1. April ei» zuverläffiges
Allein mädcken

für Küche u. alle Hausarbeiten.
Borstell, morg. bis 11 Uhr od. abds.
Nero tal 2. 2. Etag e.

Tücht. Müdchcil
mit guten ZeuM.. das etwas kochen
kann und Gelegenheit hat, dieses
gründlich zu erlernen, bei gutem
Lohn zum 1. April gesucht. Kennt-
niffe im Nähen u. Bügeln erforderst

Töchterheim Wilhelmina,
Schützenstraße 18.

Ein Kochlehrfrl.
u. ein Zimmermädchen zum 1. April
ges. Villa  Carmen . Abe ggstraße 2.

Kaise Hof sucht

ferner lktzlige fnnlMiter
n. 1Haüerlnf. I WWerel.

Zuverlässiges ordentliches
Wäschen

in kl. Haushalt sofort od. 1. April ge¬
sucht. Vorzustellen von 10—1 Uhr
bei Frau Baer , Schwa lb. Str . 7, 3.

TW. MinerivWlieii,-
welches auch etwas servieren kann,
gegen guten Lohn gesucht. Hotel
Burg hof, Langgasse 19. h_

Anständiges fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit u. zu einem Kinde
auf 1. April gefuchst Anfragen unter
D. 6111 an D. Frenz» Mainz. F30

Gesucht
für sofort, event. 1. i'lpril , eine tücht.
zuverlässige selbständige Fra » «oder
älteres Fräulein ), die sich mit einem
Alleinmädchen in die Pflege einer
alten leidenden Dame zu teilen hätte.
Off. mit Gehaltsansprüchen unter
U. 694 an den Tagbl.-Verlag.

Für hcrrschliftl.Haushalt
v. einz. Dam« fleiß. saub. Mädchen,
das etwas kochen kann, gesucht. Meid.
vo rm. Rheinstraße 107. 2^.__

Gesucht zum 1. April

Alleinmädchen
mit Mten Zeugn.. welches selbständ.
kocht u. nähen kann, für kl. herr-
schafUichen Haushalt teinz. Dame ).
Vorstell. 9—11, 3—5 u. abends nach
8^Uhr,̂ Pagenstecherstraße 4, 2.

Suche für meine Schwester inBerlin
zu 2 Kindern besseresKindermädckrerr
das etwas Hausarbeit übernimmt.
Fr m Dr . Baer , Bierstadter Str . 4.
Sauberes Wäschen,

das etwas kochen kann.̂ sofort gesucht.
Keine Wäsche, jeden Sonntag Aus-
gang. Nerostr aße 41. _

Aushilfe ges.
Für sofort bis zum 20. Avril ein

in HMsarbeit erfahrenes , zuverläff.
Mädchen oder Frau gesucht. Zu er-
fragen Goethestraße 4, Par t._

Tücht. Müschen
für alle Hausarbeit , evt. tagsüber,
zum 1. April gesucht

_ Fritz-Kallest ra ße 14.
Bess. jungesMävchen
zu 8jähr . Kind für nachm, gesucht;
etwas Nähen erwünscht.

Frau Neustadt, Üanggasse 33.

K EIeSe»-AiigebaIe1
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonast
Intelligenter iunger Mau« aus

guter Familie tan zu Ostern als

Lehrling
eintreten . Germania - Drogerie.
Apotheker C. Portzehst Rheinstr . 67.

Gewerbliches Personast

Pianist nnv Geiaer
für Sonn- u. Feiertagsabend ges.
Off. u. L. 694  cm den Tagbl.-Verlag.
§elWnd. Elekirlk-Woiileure
sofort für dauernd gesucht. }

W. Hinnenberg, Langga ffe 15.  .

Mechaniker,
Schlosser

und
Hilfsmontenre

sinden dMernde lohnende Beschässt
aus Reparaturen von Heereskrast-
wagen.

Hugo Prü», Taunusstraße 7.
Daselbst wcrd auch ein Schreib»
maschinrn-Mechaniker gefuchst
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Prüfer mit Komet
für halben Tm gesucht gegen extragute Bezahl. Sonnenberger Str. 32.lelephon 607.

Ififfitige Siffeoffgceinet
für dauernd gesucht.

Steph an Dries . Kistenfabrik.

Tücht. Schuhmacher
für sofort bei hohem Lohn gesucht.

Schuhsohlerei Hans Sachs,
L_ Michelsbem 13.

Gesucht für sofort
ein kräftiger junger Gärtnergehilfe
»der Gartenarbeiter . Zu me den
Ro ffelstr. 22. Gär tnerb .. Wiesbaden.

Ga-tuere» Echeuck
Lesstngst-aße 1, sucht soforti Gartenarbeiter.

Lehrling
!tnr Ausbildung als Kutscher und
Gärtner ldauernde gute Lebens¬
stellung) gesucht. Nur wohlerzogene
Jungen mit guten Sckmlzeugmsten
wollen sich unter P . 692 an den
Tagbl .-Berlag melden.

CanMllMliiliet
Meiler»eMl!
Für meinen 25 Morgen

großen
Aekdgemüseßauvetrieö

suche ich sofort einen zu¬
verlässigen landwirt¬
schaftlichen Arbeiter,
welcher gute Zeupnisse und
Empfehlungen besitzt.

Guter Lohn.
Joh . Georq Mollath

Nachfolger,
Wiesbaden, Marktitr. 32.

Friseurlehrling
sofort oder später gesucht. Friseur-
geschäst u. Puppenklinik Mainz,
Lot harstra ße 26._ F 30XOfif. znnerW. hnswIA
welcher mit Pferd umgehen kann,
gesucht. I . Jungbauer , Ellenbvgen-
gaste 14.

Junger Hausbursche
zum 1. April ges. Sauer u. Schneß,
Obst und Gemüse, Moritzstraße 7.

Kutscher
gesucht. Kelschenbach, Adolfstraße 6.

iiiiiii
sucht das ..Wiesbadener Tagblatt ".

Ncllcn-Ccschk
Weibliche Personen.

Kaufmän nisches Personal.

Kuchhalterin,
Fräulein , 29 I . alt , mit Buchführ,

u. dazugehörigem Misten wohlver¬
traut , sucht Stell . Gefl . Anfrag. erb.
u. P . 240 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Frau,
schreibgewandt, sucht Beschäftigung
auf Büro oder Geschäft. Offerten u.

_ Gewerbliche? Personal.

Fräulein
sucht für abends Adressenschreiben od.
sonstige schriftl. Arbeiten. Offerten
unter H. 695 an den Ta^ il.-Berlag-

Artistin(Kriegsfran),
anständ., gebildet, welterfahren , sucht
leichte Anstellung in Wiesbaden,
gleich welches Theater ; in ;edem
Fach erfahren . Offerten u. G. 695
an den Tagbl .-Berlag.

Staatlich geprüfte Lehrer, ».
im Ausland gewesen, die fliehend
Franz , u. Englisch beherrscht, sucht
Stelle zu Ostern , event. auch als
Privatsekretärin . Stenographie und
flotte Handschrift. Offerten unter
M. 690 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein
mit guter Handschrift sucht vastende
Stelle . Offerten unter P . 693 an
den Tagbl .-Berlag._

Köchin, die auch Hausarbeit
macht, sucht zum 1. April Stelle.
Friedrichstraße 28.

Gebild. Fräulein,
25 Jahre , mit guten Zeug» ., verfest
im Schneidern, Weißnah .. Handorb,
w. imstande ist. einen Haushalt zu
leiten, sucht Stelle , ev. zu K,nd. Vst
unter E. 695 an den Tagbl .-Berlo^

BeffereS Mädchen, das selbständig
kochen U mit 5jahr,gem Zeugnis,
sucht Stell . alS Bllrrnmädchen »der
anaeh. Zimmermädchen >n Hotel.

Rauentbaler Str . 8,_ Mittelb . 2.Fräulein,
welches kinderlieb ist. sucht paffeni* i
Beschäft.. vorm. Angeb. an Har
Dohbeimer St raße 18. Part , r.Dame
sucht täglich einige Stunden Besch.,
kann auch kochen. Briefe unter
L. 692 an den Tag bl.-Verlag .

'Men-8e!»cht
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Invalide , -
gelernter Schlosser, früher selbständ.
38 Jahre alt . sucht dauernde Stell,
als Meister. Aufseher oder sonstige
Bertraucnsstellung . Offerten «J
Kißling . Feldsttaße 3.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ertliche « «»eigen im „Wohnungs-Anzeigett !a Pfg .. auSwättige Anzeigen z« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «ud wenig er bei Aufgabe zahlbar.

SctPiielmcn
1 Zimmer.

Adlerstt . 53 sch gr. Z. u. Küche sof.

_ 2 Zimmer._ '
Lteingaste 23 2-Zim.-Wohn., 1 St.

3 Zimmer.

Drud enstr. 10, B^ 1,gr . 3-Z.-W. sof.
GerichtSstraße 9, 2. St . l.. sonnige

3-Zimmer - Wohnung mit Zubehör
zum 1. April 1917 zu vermieten.

4 Zimmer.

Kleiststraße 8 4.Zim.-W. sosort.^ 430
'Schöne freigrleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten. Näheres
Pbilivvsbernstraße 30. P l. st 267

Läden »nd Geschäftsräume.
Fanlbrunnenstr . 7 Werkst, m. elektr.

Hausanschluß. Näh. Gottwald.
Billen «nd Häuter.

Ak Miotae Villa
zu vermieten, auch zu verkaufen.

Julius AUstadt.

In Schlaugenvad
Haus mit schönem Laden, Garten,

in dem seit 20Jahren ein Obst-,
Kolonialwaren - Geschäft betrieben
wurde, ist auf mehrere Jahre zu
vermieten, eventuell mit Bvrkauts-
recht unter günstigen Bedingungen.
Näh. Frankfurt . Gartenstraße 31,
3. Stock, Frau Paul.

'. »Stierte Wohnungen.

Kapellenstraöe 40 (Billa ) rieg. möbl.
Hochvart.-Wohnung zu vermieten.

Kl. iöb!.yil!aÄZS ‘imn4:
Badezim ., Küche zum 1. April frei.

Möblierte Zimmer . Mansarde » re.

Am Römertor 2, 1. behaal. möbl.
Balkon-Zimmer , Zentralh ,̂ elektr.
Licht, ev. Bens. ; auch an Dauer m.

Bertramsttahe 14» 1 l.. schön möbl.
Zimmer mit  Frühstück für 20 Mk.

Bleickstr . 18. 1, sch möbl^ Zim. sofors.
Dambachtal 1, 1, m. fl. a. T ., W., M.
Dobheimer Straße 12 möbl. Zimmer,

Kostgelege nheit, frei . . .
Dobheimer Straße 12 2 möb(7Zim .,

Kochaas, frei._ __ _
Fried ichstraße 9 behagl. möbl. Zim»

30—35 Mk. mit Frühstück monatl.

Friedrichstr. 29, 2, Dittrich , gut möbl.
Zim. mit 1 u. 2 Betten bill. z. vm.

Iellmundstr . 29,1 , möbl. Ms., 2.50.
Ka lstraße18, ^l, möbl. sep. Zim . sof.
Lehrstraße 15, P „ schön möbliertes

Zim mer. Woche 8.50 Mk.  _
Mittelstraße 4, 1, an der Langgaste,
möbl. Zimm er , se par .. zu verm. ^
Moritzstr. 12, 1̂ rechts. möbl.̂ Zim.
Moribstr . 51. 3, Ecke Kaiser-Fr .-Rg.,
_el . nt. gr. W.» u. kl. Schlafz., 40 M.
Nerostrahe 31, 2. schönes möbliertes

Zimmer zu vermieten ._
Hti« to&f68,l„» -Seite

2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, in kl. ruh.
Haushalt zu vermieten.

Schiilberg 8, 2 r., eins, mbl. Zim. bill.
S chwalb. Str . 61. 2. mbl. Ms. u. Z.
Tannusstratze 50 , 1.
schön möbl. Zimmer mit 1 oder zwei

Letten zu vermieten._
Wellritzstraße 55, 3 I., möbl. Zim.

mit guter Pension, 65 Mk._

80ÖI9IHÖ6I.fflojn-n.SW].
(event. auch einzeln), in ruhigem
Hause, elektr. Licht, Bad, an be¬
rufstätige Dame oder solid. Herrn
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . Ww

Wettendstraße 20. 3 L, mbl. Zimmer.
Sieg.moai.Salon in.SW)..

sev. Eingang Kapellenstraße 6, 1.

Leere Zimmer , Mansarde « rc.

Albrechtstraße 11, 1, schönes Süd¬
zimmer mit g. Pension.

Sckwalb. Str . 71, 3, gr. sonn. I. Zim.

k MIelgesniheI
Suche sofort oder später 3-Zim^

Wohnung , Stall , für 2—3 Pferde.
Remise u. Heuboden. Offert , unter
L. 690 an den  Taabl .-Berlaa.

Lehrerin
sucht möbl. Zimmer billig. Offerten
unter G. 694 an den Tagbl .-Berlag.

Ein unmöbl. Zimmer
in nächster Nähe der Schlichterstraße
sofort zu mieten gesucht. Angebote
u. B. 691 an den Tagbl .-Berlag.

greni&eB̂eimt
Pension Ossent ÜÄ -»-7.-1

zimmer, Hochpart. od. 1. St. frei.

Seincte BrtoaMJennon
für Kurgäste u. Dauermietrr.

Billa Paulinrnstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl . eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz .. Fern-
ruf . elektr. Licht, Warmwast .»
Heiz.. Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden . Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche für
Nieren -, Zuckerkranke usw..

ebenfalls für Vegetarianer.
Inh .- A. Elber ». Fernr . 4223.

k ' lkt .Irkl .llS:
kAüdllerre Zimmer

ru vermieten.
» '

auf Papier
und auffeaofen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scbellenberg’scben
Lugg.ft. . Hofbucbdruckerel.

K
KZ

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.

Privat - Lrrklinfe.
Zwei Einlegschweine

zu berk. Lahnstraße 39.
1 frischmelk. u. 1 trächtige Ziege

zu Perl.  Fran kenstr aße 15,  Part ._
Hasen (Ango a), grau u. ei» Belg.
9 Mk.. Männch., schwere Raste, zu
verk., a. Tausch. Schreinerei , Quer¬
feldstraße 3, Gartenbaus . _

Schöne Straußfeder
zu verk. Göbenstraße 11, 3 r . _

Ein Konfirmanden -Hut (Gr . 51)
zu verk. Gneisenaustraße 14, 2 links.

Neuer G'tmmimantel 50 Mk.
zu verk. Ruh. Tagbl .-Verlag . Xe
1 Dubend pr. Leinenkragen (Gr . 37)
zu verk. P latter Straße 86, 1._

Zwei kultu"geschichtliche Werke
zu verk. : außerdem werden eine An¬
zahl Bücher gratis abaegeben. Off.
unter S . 694 an den T agbl.-Berlag.

GuteS Reib,eng u. Zeichenbrett
zu verk. Adolfsallee 27, Hth. Part.

vier alte Porzellan -Teller,
Höchst, DudwiaSburg, Nvmvfenburg
u. Meißen , bist, zu vk. Karlstr . 34, 1.

Gardinen.
Fenster -Galerien u. Ueberhänge billig
Scharnb arststraße 8, 3 links^

Tevvich, 2X3 Meter,
zu verk. Albrech tstraße 28, 3_ Itnf8.

Off.-Säbel mit Unte-schnallkoppel
zu verk. Dobheimer S tra ße 35, 2 l.

Gut erhaltenes Bianino,
2tür . Kleiderschr.. 2 Küchenstühle w.
Umz. bill. abz. Sch arnhorststr. 6. P . l.
Konz., u. Menzenh.-Zither, % Geige
u. Mandoline bill. Se erobenstr. 4,1 r.

Bett , Diwan , Badewanne,
Külbenschr.. Tiscbe zu verk. Taunus-
str oste 64, Gth. Part ., 9— 12 Uhr._

Bett mit Sprungr ., Unterbett
bill. zu  v erk.  Dambacht al 1, 2._

Kinderbettstelle, etf-, weiß,
zu verk. Rheinstra ße 66, Part.

gr. v
4—61

«ltertüml . schönes Büfett.
. Nußb .-Spiegel , gr. leer. Weinfaß,
-80 0 Ltr . Adr, im Tagbl .-Derl . X«
Plüschgarnitur , Sofa u. 4 Sestel

zu verk. Drudenstraße 4, Part . l.
Sofa u. Polsterstühle

Listig zu verk. Nhewjtraße 80, Part,

Salonmöbel , Schreibtisch, Teppich,
Flurtoilette , Portieren , Rollschuh-
wand u. verschiedenes zu verkaufen
Bismarckring 9, 1. Etage rechts.

Schreibtisch, Viereck. Tisch,
beide nußb .-pol., b. Westendstr. 22, P.

Schöner Nußb .-Tisch,
zn verk. Ansehen von 10—12 und
2—4 Uhr, Kirchgaste 51, 2 links.

6 Wiener Stühle.
8 hochlehnige Rohrstühle u. verschied.
Stores , sehr gut, da wenig gebraucht,
billigst zu verk. Seerobenstr . 4, 2 r.
Waschkons. mit Marmorpl . 35 Mk.,

2 Naibtttsche m. Marm . r 12, 2 Stühle
a 3 Mk. zu verk. Bismarcke. 41, H. 2.
2 Nacktschr. m. Marmorpl ., gr . Spieg.
m. Goldrahm ., gr. Bücherregal weg.
Blabm . sehr bill. TaunuSstr . 16. 3.

Gebe. Sinoer -Nähmaschine,
Soka, Tisch, Stühle u. verschied, zu
verk. Marktstraße 25, 1.

GestchtSmastagen-Apparat
m. Dämpfen zu vk., a. für Geschäfts-
zwecke; g. Verdienst. Auf Wunsch
Anlernung . Röderstraße 45, Part . I.

Neuer Klavvwaaen
mit Verdeck und ein Klavpwagen,
»eeianet für 2 Kinder , billig abzu-
geben Scharnhorststraße 6, Part . l.

Kinderklappwaaen billig zu verk.
Göbenstraße 7, Hth. 1 links.

Fast neuer Kinderwagen
bill. zn vk. Schwalbacher Str . 71, Lad.

Feiner Kinderwagen , Nickel.
Korb znm Abheben, Sitz- u. Lieqe-
waaen , blau , zu verk. Roonftr . 5, 2 l.

Gut erh. Sitz- u. Lieaewaaen
zu verk. Feldstraße 13, Ddh. Part.

Gußeiserne Badewanne 20 Mk.,
weiß emaill . Kinderbett mit Matratze
20Mk„ 2 komvl. Fenstergarnituren,
rot, Stoff u. Store ?, Stück 10 Mck.
zu verk. Taunusstraße 74, 2.

Badewanne
zu verk. Moritzstraße 12, 1 St . I.
W. Umz. 80 Messt ng-T -eppenstanaen,
3 Ofenvorsetzer, Koviervreste, 8 Gas-
lüster u. Küchenstühle, Eisengewichte
billig zu verk. Nerostraße 5.

Gebe, transportable Pumpe
billig zu verkaufen Bleichstraße 13,
bei Jakob.

Hecke». «. GesangSkäfige
bist, zu verk. Bleichsträße 47, 3 r.

Händler >Brrkäufe.

Pianino , kaum gespielt,
zu verkaufen Nheinstraße 52, Part.

10 Betten m. Svr ., 10 Deckbetten,
10 Kisten, Plüschsora m. 2 Sestel,
Trum .-Spieael , 2 Waschkonsole mit
Marm ., 3 Nachttische, Küch.- u. Itür.
Kldschr., 2 Tische Hellmundstr . 17, P.

Büfett , Salon - u. Ausziehtisch
zu verk. Heidenreich, Frankenstraße 9.
4 Straßen -Kehrmasch., 1 Brunnen-

Äoh reinricht.. 2 ov. Boiler , 1 Doppel¬
stehleiter, Schleifstein, 1 Stopk-, eine
Äavselmasch., Wasckimasch., 4 Garten-
tHefte, 40 f. neue Gartenstühle , Itür.
Eisschr., nßb.-vol. Bettst., Nächst, drei
Lederst., Klavierst., gr. Zink-Badew.
zu verk. Acker, Wellritzstraße 21, Hof.
8000/1, 3000/2 Bord,- u. Brunnensl .,

2000/1 u. % Grobhalsfl ., 6000/2
Scklegelfl., auch kleine Partie , zu
verk. Acker, Wellritzstraße 21, Hof.
kstaslampen, Pendel , Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskoch.. Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

I Stchesn-t 1
Schwein, im Stadtbering gemästet,
gesucht. Näh. im Tagbl .-Berlag . Xd

Feldgrauer f. Gummimantel»
mittl . Gr ., zu kaufen gesucht. Off.
u. F. 242 Tagbl .-Zweigst., Bismorckr.

Gebrauchte Tennisbälle
zn kaufen gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 34, Part.

Gebrauchtes Stativ
zu k. ges. Dotzhetmer Str . 120. 2 l.

Piano von Beamten gesucht.
Oss. u. B. 396 an den Tagbl .-Berlag.
20 einzelne Betten , 2V Deckbetten,

50 Kisten, 20 ein- u. zweitür . Kleider¬
schränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17,
Karl Kannenberg.

Möbel aller Art kauft
A. Rambour , Herman nstraße 6, 1.

Sekretär , « ofa, Bertik» zu kauf. ges.
jQffetie# Pojtlagerkärle 897, - _

Lackierter 2tür . Kleiderschrank
u. 2 Betten zu kaufen gesucht. Ost.
mit Preis u. I . 242 Tagbl .-Berlag.

Kaufe fortwährend alle Möbel.
Otto Kannenberg , Walramstraße 27.
Möbel, Bücher usw., auch auSrang.

Sachen kaust Groß , Blücherstr. 27.
Möbel und Altertümer

kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.
Waschkommode oder Bertiko,

eventuell poliert , zu kaufen gesucht.
Off . u. T. 240 an den Tagbl .-Berlag.
Allsrangierte Möbel kauft jederzeit

Fr . Darmstadt , Frankenstr . 25, P.
Gebr . gut erh. Branbkiste

oder Weißzeugschrank zu kaufen ges.
Angeb. mit Preis Jahnstraße 44, 2.

Holzkoffer zu kaufen gesucht.
Mißler , Goldgasse 18.

Korbmöbel,
gut erhalten , gesucht. Angebote u.
D . 695 an den Tagbl .-Berlag.

Kaufe Kinder-Klappwaaen
(zusammenleabar ) m. Verdeck. Händl.
verbeten. Offerten unter G. 690
an den Tagbl .-Verlag.
Ausgek. Haare k. C. B odtmann,

Haarhandl ., Rheinstratze 34, Gth. 1.

K PMesncht ]
Garten oder Acker

sucht sof. zu pachten, PH. Steinmann,
Müllerstraße 2.

I UnltrtW 1
Hemmens Stenographie schnell.

Sckönschr., Mm'chinenschr., Buchführ,,
10  Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
15 Jahre Ausland . Generalbeedigt.
Dolmetsch d. Regierung , Neugaste 5.
Maschinenschreiben auf versch. Svst.
lehrt nach leichter Methode in TageS-
und Abendkursen: Schreibmaschinen»
Müller , Bertramstraße 20. Tel . 4851.

Schönschreiben
lernen Sie ist kurzer Zeit . Näheres
Schwalbacher Straße 28, ß. St ., von

IVerloren-CesunÜenZ
Roter Kate- abhanden gekommen. ]

Wiede rbrinaer erhält Belohnung
Wolf, Bleichstraße 32. Hth. 1.

L8e!chöilI.kni|>!ehIiingenH
Umzüge per Nolle übernimmt

Rob. Borchert, tzermannstr . 17, ^
Kinderwagenverdecke w. neu Überz» I
Rev-, Lackierungen, Gummireifen rc,
Kinderwagenwerkstatt Schulze, BlenvV
straße 17. Mtb. Part , (kein Ladens

Herrenschneider I . Fleischmann !!
empf. sich zur Rep., Bend-, Reinig , wI
Ausbüg., neue Arbeit reell u. billi» !
Bitte Postkarte. Moritzstraße 20.

Schneider-Reparaturen.
Aushügeln, Neufüttern besorgt raI
erstklast. Aus führ . Gustav Schioanz,
D.- u. H.-Schneid., Frankenstr . 13, 4 ^

Damenschneider ferttgt Kostüme, 1
eleg. u. gut sitzend, von 25 Mk. an-I
Angeb. unter E. K. 1871 postlageriw l
Konfirm .-Kleider w. schön u. billig I
onßcfcrt. Dotzheimer Str . 41, V. 4. 1

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei ji
Moritzstraße 22, 2. Frau Steiger . 1

Perfekte Köchin empfiehlt stch .
z. Konfirm . Goethestrabe 25. Park

K SerfibiebtncS]
Wer

liefert täglich einen Liter Ziegest I
n.tlcft? Gefällige Offerten untn
E. 242 an die Tagbl .-Zweigstellt, 1
Bismarckring 19. erbeten.

Zwei Viertel Parkett,
Abonnement A, 3. Reihe, Mitte , ab«
zugeben Piktoriastraße 45. j

HauSbesorgung in Billa,
paffend für Kriegsinvaliden , zu t*W- j
Off . u. ft. 690 an den Tagbl .-Verlas j

ArbeitSmann , 48 Jahre,
will wieder heiraten ; ArbeitSf
oder Mädchen (solche mit Kinder» |
nicht ausgeschlossen). Briefe
I . 694 «8 ben TaM .-Ver1ag,
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Britz«. . Verkäufe.

t 2 Krnlfeker Griffons
sAffenpinfcher) in nur gute Hände
zu verkaufen. Offzanka. Pelzgesch.,
Wê eraakte 8.  _
" Glänzend erhaltener
Stxminster-Teppich,

Gr. 3X4 , orientalische Farben , abzu-
ßeben. Näh. im Taabl .-Verlag. Xk

Grammophon,
fast neu. trichterlos , mit 15 guten,
meist doppelseitigen Platten , 100 Mk.
zu ve rk. S chützenstraffe 3, Part.
150 Pianola - Rollen
aus Privathand im ganzen oder
einzeln preiswert zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Ve rlag ._ ’W«

20 eilte Dclflcmölbf,
darunter erste Meister ; Stilleren,
Genresz-'nen, Landschaft, u. Seestücke,
zus. od. einz. zu vk. Kacl str. 34, 1.
4 «i ite  Schlafzimmer
billig zu verk. Mwritzstraffe 40, 1.

Mlerm Mlten-WMWll,
neu, zu verk. Ja hnstraffe 4, Part.

Benzi »»-Mötor,
2 PS., stehend, billig zu verkaufen
Moritzstraßr 81. Parterr e.  _

Wege» Geschäfts - AufgM
verkaufe

sämtliche
Kellerartikel.

Dortselbst sind 2 Küferka' rcn , eine
neue Hobelbank und versch Blume »»
kübel zu haben.
^Ludwig Baue r, Nevastraffe 31, 2.

Neue Schrot- u. Quetichmühle,
für Hand- und Kraftbetrieb , zu ver¬
kaufen bei Wilh. Ehrist, Norden-
stadt, S wllberastraste 33. _ _ _ _ _

I _ Eine ^ und . -̂ SM

Hobelbank und Küferwerkzeug zu
verkaufen. Zu erfragen Mauritius-
platz  1 . _

PT Mist
abzugeben. Näh. im Tagbl .-Verl . vk

Händler - Verkäufe.

Adlkr-Sckreckmasck.. Mol». 7.
Mmr-VekM-Sckrrltiinalck.
fpreiswert zu vk. Würthstraffe 17, 2.
i Nock sehr billig ein Posten

[ Schulranzen
für Mädchen und Knaben solange
Vorrat Stück 2.85, 3.75 Mk. u. höh.
Schülermavvcn in großer Auswahl.

Lederwaren -Geschäft
Handel , Kirchgasse 52.

Elche« geschnitzte
Wohnzimmer -Einrichtung,

best, aus Sofa , 2 Seffel mit Umbau
u. Seitenschränken, rundem Tisch,
p-achtv. Bücherschrank, Schreibtisch
mit Seffel» Nußb.-Bücherschrank mit
Truhe » antike eich, genschitzte Stand-
Uhr, Sofa -Umbau. 2 große Spiegel,
Oelgemälde u. andere Bilder, Lüfter.
Wäschemangel preiswert zu ver¬
kaufen. Bersteigerungslokal Georg
Jäger , Wellritzstraße 22.

B[ Secheslicht J
Ein Stamm » 6—10 Stück, gute

Legehühner
gesucht Göbe nstr. 16, Berghäuser.

W Pfandscheine
einzelne Möbel, ganze Nachl. u. alle
ausrang . Sachen kauft. Tel. 3471.
fttttt Sipper, Oronlküßr. 23.

Jagdgewehr
zu kaufen gesucht, evtl, auch kompl.
Ausrüstung . Genaue Angebote mit
Preis an Jordan , Frankfurt a. M.»
Gr . Kornmarkt 19._ .

Gute Selbsispanner-
voppelbüchse

mit od. ohne Zielfernrohr , zu kaufen
gesucht. Angebote unter M. 689 an
den Taabl -̂Berlaa.  _
JlutD. Sipper,MIRr.ll,

Telephon 4878,
zahlt am besten für Gardinen.
Bett-, Chaise!., Tischdecken, e. Möbel¬
stücke. kpl. Wohn.-Einr . u g. Nachl.,
fow. Bettfed., Tep pi che, Lin oleum re.

,̂ nr Schloß
feine antike Möbel u. große Teppiche
gesucht. Offerten unter H. 693 an
den T agbl.-Verla g.
ScklWm.. Mfettu. Köcke
zu k. gesucht. Offerten mit Preis
Postschließfach 102 Wiesbaden.

Salon,
gut erhalt .» zu kaufen gef. Ang. m.
Preis u. I . 690 an den Tagbl .-Verl.

Suche zu kaufen:
Büfett , Spiegel , Konsole. Sofa.
Ausziehtisch, Stühle , Vorhänae.
Näh, im Tagbl .»Ber laa.  Wt

Zur Gründung
eines Haushalts ein Schlafzimmer.
Wohnzimmer, Küchen-Einrichtnpg u.
1 oder 2 Teppiche zu kaufen atsucht
Meher, Röm erbera 5, 1 re chts.

Kaufe gebmickte Mädel.
Federbetten tauch ältere ), Kiffen,
alte Roßhaarmatr . Ehr . Reiniger.
Schwalbacher Straße 47, Laden.
Telep hon 6372.

Gebr. Schreibtisch
od. Pult , mögk. mit Fächern, zu kauf,

ffucht. Offerten mit Preis unter
. 694 an den Tagbl .-Verlag.

Nachlatzmöbel,
Umzugsmöbel

kaufe und zahle höchste Preise.
Otto Kannenberg,

_Walramstraß e 27._
Gesucht eine elegante

Diplomaten -Schreibtisch u. paffenden
Bücherschrank. Angeb. u. F . 695 an
den Ta gbl.-Verlag._

Verandll-Znligardinen,
gut erh. (Markisenstoff), 2—4 St .,
ca. 120 br. u. 2,50 Mir . lg., zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 242 an
den Taabl .-Verlag.

Gebrauchte, gut erhaltene
Dezi mal-Ä-age

zu kaufen gesucht.
F. C. Hench, Goldgaffe 8.

Kl. Klliicvrsklilkr.
Tisch, zirka 80 Zmtr . breit , und kl.Schrank zu kaufen gesucht. Angeb.
unter O. 694 an den Taabl .-Verlag.

Oelfüsser
aller Art und Heringstonnen usw.
kauft. Telephone 2691 u. 1883.

Braune und grüne
ItlsMtn 0. MflfKB

kaufen preiswert
Gebrüder Wagemann,

Luisenstraffe 25.

Flasche«, Lacke, Reh», Hasenfelle,
Rotzhaar , lumpen usw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher-
straffe 6. Telephon 3164.Seit*und
weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen, Kisten.
Hülsen, Säcke, Reh- und Hasenfelle.
Lumpen. Neutuch, Papier und dergl.

»Höchste Preise.
Acker. WellWrlO 21. Kok.m Hasenfelle, alle ausrang.

Sachen kauft D. Sipper,
Nirhl str. 11. Teleph. 4878.!n« i.MMekc?L7

kauft 8. 81pper.JDi anienstr. 23, Mtb. 2.

Diawurz
zu kaufen gesucht.

Hofgut GeiSberg, Wiesbaden,
Telephon  2 118.

ff fttrabilitn H
Jmmobilirn -Kaufgefuche.

Kleines Landhaus
mit Garten .nahe Mainz , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Lage und
Preisangabe unter M. 694 an den
Tagbl .-Verlaa.

Kl. M - u. « r« Mlki>,
auch Baum stück, zu kaufen od. Pacht,
aesucht. Mehrer , Rheinstraße 71.

ff Scrpoditongra1
Acker, eingezäunt , über 8806 Qmtr .,

nächst dem Paulinenschlößchen, zu
verpacht. Näh. Hergenhahnstraße 7.

ff Mlüdudjt 1

Ein Stück Land
zu pachten gesucht. Offerten unter
L. 242 an den Tagbl .-Äerlag.

ff8cschösll.EWsehI>i»geii^
Elektr. Licht-

u . Klingel -Leituna , Repar . werden
billig ausgeführt Kleiststr. 6, Stb . P.

Grötz. Waschenäherei
empf. sich im Auf. sämtt . Herren-,
D.-, St.-- u . Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Webergaffe 7, 2.

Roch ist'« Zeit!
Nehme noch einige Kunden für

Gartenarbeiten an . Achtungsvoll!
Job . Stiehl . Gärtner . Mauritius-
vlob 2. Gasthons zur Sonne.

Lrftkl. Nagelpflege
kläre Schvnol . Sprechz . v. 10—7 Uhr
Saalaaffe811  etn ßoilKirnanen
Eleg . Naqelpflege,

Massage!
Maria Bomersheim. ärztlich gepr.,

SoäMwr sttilt 2, l.
Nahe Relidenz-rheater.

Triuly Steffen «,
Massage u. Handpflege , Lrztl. geprüft,
Oranienür . 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger»

Tannusstraße 24 , 1.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 7»

Mist
gegen oute Bezahlung gesucht. Off.
u. F . 691 an den Tagbl.-Berlag.

Möge — fWpnaflU
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunvsstraße 19, 2,
schräg gegenüber dem Kochbrunnen.

a.
Sprechstunden von 10—8 abends.

(Postkarte genügt.) Frau Elfriede
Mever. Kirchgaffe 19. 2 St . Enks.

w Massagen , -w-m „
ärztl . geprüft, Sophie Fehhl, Ellen,
bogengaffe9. 1 Tr . _

Schwer». Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mi tzi Smoli . Schwalbach. Str . 10. 1.

Massagen
ärztl. gepr.. « ahnhofstratze 12. 2.

PMledtiitr
Haoptmaim a. D .»

49 I ., »erh., inv., zivilvers. berecht.»
nicht unvermög.» m. kaufm. Praxis,
Kaffenführ. vertr .» z. Zt . in Verwalt,
v. Gefangenenlager , w.. dauernde

nehmen. Angeb.: v. M.» Berlm-
Grunewald , Salzbrunnevstr . 58, 2 r.

Gr. Eichenholz - Tisch
(für 12 Pers .) für kleineren, ebenfalls
Eichenholz, zu vertauschen. ^Näheres
unter H. 694 an den Tagbl .-Berlag.

Fröbcl-Kinderg.

28 Jahre , evangel., sucht durch Ehe
Lebensgefährten von vornhem. Ges.
u. Charakter in sich. Position , am
liebst. Arzt. Offerten unter A. 977
an den Tagbl .-Berlag . Diskretion
zug ef. u. Verl. Ehren sache._

Aufrichtig.
Geschäftsmann, Witwer , 40 Jahre,

Koch u. Konditor, mit Vermögen,
jedoch3 Jungens un Alter von 9 bis
16 Jahren , wünscht zwecks Heirat die
Bekanntschaft einer liebevollen, ge¬
schäftstüchtigen Dame mit Vermögen
im Alter von 28 bis 36 Jahren.
Tüchtige Köchin, Waise oder Witwe
ohne Kinder nicht

kretion zugesichert. Anonym zwecklos.
Offerten unter P . 6686 an D. Frenz,
G. m. b. H.» Mainz . F 30

1
-ig.

I

i«

1

4»

Wasch«
Apparat; „So'Wasch"

in Zink Mk. 9.—, ab Montag , den 26. M&rz, Mk. 10.—, wascht
. ohne Bürsten und ohne Reiben

bei 50 °/o Seifeiiersparnis — —
und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel

Wäsche (ca. 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

Slav , „Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

Der billig«Manf 33
in Winter -, Sommer -, Tranerliüten , Pntzartikeln

sowie Schirmen , Handschuhen und Modewaren
dauert nur noch kurze Zeit.

Mfna Asthelmer,
Webergasse 7.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
mein lieber, guter Mann, unser treuer Vater, Schwiegervater,
Schwager und Onkel,

Uovert Scharfer
Magistrslsbeamtrr a . D.

durch einen sanften Tod von seinem schweren Leiden erlöst
wurde.

Die tlkslmmder Sinttttilltbtm
Wiesbaden , Röderstr. 21, den 20. März 1917.

Die Einäscherung findet Samstag, 24. März, nachm.
5 Uhr auf dem Südsriedhofe statt.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittet « an im
Sinne des Verstorbenen abzusehen.

l_. 8ehsllsndseg'8vh6
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Lenggass* 21
fertigt in kOrsester Zeit io jeder

gewQnschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartmform, Besuchs- und Dsnk-
sagun;s-Kirten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Naohru'e u. Grabreden»

Autdruoke auf Kranztohlelien.

Danksagung.
Allen Denen, die meine liebe Mutter zur letzten Ruhe¬

stätte geleiteten, für die Kranzspenden, sowie Herrn Pfarrer
Schlosser für die trostreichen Worte am Grabe sage hierdurch
meinen herzlichsten Dank.

Heinrich Mischirr.

Wiesbaden , den 21. März 1917.

Am 20. März entschlief nach längerem , schwerem Leiden meine geliebte
Frau , unsere gute Mutter

Frau Kathryne von Wundt
geb. Schoenhofen.

Im Namen der Hinterbliebenen : '

V . Wundt , Generalleutnaat z. D.
Kurt Wundt.
Nella Wundt.

Wiesbaden, den 21. März 1917.
Theodorenstrasse 4.

Die Trauerfeier findet Freitag , den 23. März 1917, nachmittags 3 Uhr , im
Trauerhause , Theodorenstraße 4, statt ; daran anschließend Ueberführung nach
dem Südfriedhof . ' 291
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Versteigerung von
medizinischen Gegenständen.

Samstag, - en 24. März er.,
vormittags 10 Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Einberufung des Besitzers folgende
medizinische Apparate öffentlich meistbietend gegen Barzahl , in dem Hause

Nikolasstratze 15, Parterre
(früher Adolfsbad ».

als : 1 Röntgen -Einrichtung , 2 Elektr. Lichtkasten, 1 Teillichtbad , 1 Elektro»
Magnet , 1 Badewanne mit elektr. Vorrichtung , 1 Dampfkasten,
3 Tei heißlnftkast u, 1 kinrichtung für Kohlensäure -Bader , zwei
Porzellan -Badewannen , 2 Emaille -Badewannen , 1 Scheinwerfer,
1 Bibrations -Masfage -Apparat , 1 Mas age -Apparat mit Gestell,
1 Hochfrequenz -Apparat , 1 Heizkessel und 2 Wafserbenler.

Besichtigung Donnerstag , den 22., und Freitag , den 23. März , nach¬
mittags von 3 5 Uhr Nikolasstraße 15, Parterre.

Sonst jederzeit zu erfragen Rheinstraße 3», 1.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847 . - Büro : Moritzstraße 7. - Telephon 1847.

JüenDHeir lies Ml  Smiunües
für beruflich tätige Ärauen unö Wäöchen

Hellmundstratze 2 , Part.
Geöffnet täglich abends von 71/, — 10 Uhr. Bibliothek , Klavier und Näh-
Maschine vorhanden. Sprachkurse beginnen gleich nach Ostern. Monatlicher
Mitgliedsbeitrag 30 Pf.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf den Notstand der rituell lebenden jüdischen Be¬

völkerung, hinsichtlich der Versorgung mit Fett, wird gemäß der Kriegs-
kommisfion für rituelle Lebensmittel in Berlin festgesetzten Bestimmungen
rituelle Margarine gegen Verzicht auf alle anderen Fette unter bestimmten
Bedingungen abgegeben werden.

Anträge auf Lieferung von ritueller Margarine
werde » nur noch bis Freitag , den 23 . d. Mts ., auf
nuferem Memeindebüro , Emfer Straße 6 , täglich von
9 —1 Uhr entgegengenommeu , woselbst Lieferungsbedingungen
und Formulare erhältlich sind.

Die Ausgabe der Bezugsscheine für rituelle Margarine
erfolgt am

Montag , de» 2 « . März , für die Antragsteller
mit de« Anfangsbuchstaben A bis H,

Dienstag , den 27 . März , für die Antragsteller
mit den Anfangsbnchslabeu I bis SI,

Mittwoch , den 28 . März » für die Antragsteller
mit den Anfangsbuchstaben X bis 8 »,

Donnerstag , den 29 . März , für die Antragsteller
mit den Anfangsbuch ' oben 8p bis Z

vormittags von 9 1 Uhr und nachmittags von 8 —5 Uhr.
Die Bezugsscheine werden « nr gegen Rückgabe der

städtischen Fettkarten und unter Vorlage der Haus-
haltnngskarten verabfolgt . F396

Wiesbaden , dm 20. März 1917.
Der Borstand

der Israelitischen Knltusgemeinde.

Erhöhung des Einkommens
SnteSSbeidPreußisdienRenten-Yersiclieriiii-̂Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60  65 _ 70^ 75

jährlich °/o der Einlage7,24s 8,344 9, 6'2 11,496 14, t96 18, iao
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . Fl77
Aktiva : Enle 1915 : 124 Vlillioaei Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Ohr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Hausbesitzer oder Baumeister,
welche geneigt wären, in gut gelegenem Raum, wenn auch Hinter¬
haus, eine neuzeitliche Badeanstalt mit 10 Einzelkabinen
(nicht Thermalbad) einzurichten, finden langjährige Mieter, ersten
Badefachmann für patentiertes, äusserst erprobtes neuartiges Ver¬
fahren. Miete für das 1. Jahr vorausbezahlt. Beste Verwertung
einer Liegenschaft gesichert. Angeboteu. F . 687 a. d. Tasbl.-Verl.

li

Beleuchtungskörper
für

Elektrisch Licht
empfehle in großer Auswahl und außergewöhnlich billigen Preisen.
Umarbeitung von Ga «- und Petroleumlampe«

bei solider und schnellster Bedienung.
Spar -, Draht - «nd '/, Mattlampe«

in allen Kerzenstärken stets am Lager . Fachgemäße Ausführung von
elektr. Anlage « aller Art für eigene Rechnung oder auf Kosten des

Stadt . Elektrizitätswerkes.
Bei Umzugsarbeite « schnelle und preiswerte Bedienung.

M. Commichau, Spez.-Gesch. f. Elektrotechnik,
Schwalbachrr Straße 44 ( Aüeefeite ). Tel . 1989.

Mein liebes, gutes Mntterlein.
Zeitgemäßes Lied von Große. Text und Melodie ergreifend schön!
Für « lavier «. Gesang nur 1 Mk. ; Fantasie l .50 ; Zither 80 Pf .;
Sal .-vrch . 1.50 bei Franz Schellenbers , Wiesbaden , « irchgasse 38.

tf£»ae$«%ctnitoliniifleal

Königlich » d Schauspiele

Donnerstag , den 22. März.
Zum Besten der Witwen - u. Waisen-
Pensions - und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des Königl. Theater-

Orchesters:

Y. Syrnphome-Kouzert
(200. Konzert)

des Königl. Theater - Orchesters unter
Leitung des Kgl. Kapellmeisters Hrn.
Pros .Franz Mannstaedt und unter Mit¬
wirkung der Hofopernsängerin Frau
Birgit Engel (Sopran ) von der Kgl.
Hofoper in Berlin , des Herrn Max
Lipmann lTenor ) vom Großherzogl.
Hof» und Nationaltheater Mannheim,
des Herren-Chors des Kgl. Theaters
und einer Anzahl sangeskundiger

Herren der Stadt.
Programm:

1. „Eine Faust -Symphonie " in drei
Charakterbildern (nach Goethe ) für
Orchester, Tenorsolo und Männer¬
chor von Franz Liszt.

I . Faust. — II . Gretchen. —
III . Mephistopheles und Schluß¬
chor: „Alles Vergängliche ist nur
ein Gleichnis".

(Tenorjolo : Herr Hofopernsänger
Max Lipmann .)

— 10 Minuten Pause . —
2. a) „O holder Schlaf " aus „Semele ",

b) „So wie die Taube " aus „Acis
und Galathea " von G. Fr . Händel.

(Ge 'ungen von Frau Birgit Engell .)
3. Akademische Fest - Ouvertüre von

Joh . Brahms.
4. a) Ach, des Knaben Augen , b (Die

ihr schwebet, c ) Nixe Binsefuß,
d) Bedeckt mich mit B 'umen , e) Der
Knabe und das Jmmlein von
Hugo Wolf.
(Gesungen von Frau Birgit Engell .)

5. Äaisermarsch von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 91/« Uhr.

Preise der Platze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mittell . im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Senern . im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.60 Mk. 1 Platz Orchestersessel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parrerre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3..
4. u. 5. Reihe Mitte 8.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Amvhitheater 1 Mk.

Uelldenx -Theater.
Donnerstag , den 22. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Schuldner.
Lustspiel in 3 Akten von Paul Bliß.

Personen:
Graf Erich von Wald¬

stetten . Heinrich Kamm
Gras Botho von

Wulfsen . . . Rudolf Hildenbrand
Kommerzienrat Traugott

Habermann . Fritz Kleinke
Elly , seine Tochter . . . . Jessi Hold
Dr . Bruno Wolf . . Gustav Schenck
Professor Fritz Blum . Wilh. Chandon
Frau Dr . Lisa von

Plessen . Agnes Hammer
Isidor Jsaacsohn . . . Oskar Bugge
Jean . . Albert Ihle
Lene . . . W>lma Spohr
Manske . Alduin Unger

Nach dem 1. u. 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge SMk ..
1. Rang -Balkon 4.50 Ml ., Orchester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 «vk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sverrsitz 24 m ., 2. Rang 15 Mk..
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sverrsitz 115 Mk..
2. Sperrsttz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.«

Balkon 40 Mk.

K LenlnS-MMi 1
Mädchen- und Franengruppe für

soziale Hilfsarvett . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavauechaus de»
Schlosses. Bdb. 2. Stock. Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12- 1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder . E. B. Sprech.
stunden : Dienstags n. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavatierhans de»
Schlöffe», L. Stock, Zimmer 30.

Ärorgen-Ansgabo. Erstes Blatt . Nr. 148.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 22 . März.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A

Tannnastr . 1,
§ illein-Erst-Auffiihrnng!!

Zu Gunsten
8 der Kriegsfürsorge
Schwert

und Herd.
Schauspiel von Dr. Fritz ■

Skowronnek.
H Regie : Dr. Viktor Mendel . W

I Prolog I
von

1 Ludwig Fulda . |
Gesprochen

|H von H rrn Schauspieler W
Rudolf Onno,

Wiesbaden.

Mit Genehmigung des W
Generalintendanten Grat H

J Hülse -i- Haeseler
M sind die Hauptrollen von j&J
llj denSolokräftcudesBerliner D
BB  Schauspielhauses besetzt . H

ja  Der Uraufführung in | |
der Philharmonie

|H wohnte der Hof, sowie |
I die hervorragendsten|gj
I Mitgliederd. BerlinerW

Gesellschaft bei.

An der Weser.
I Wunderbare neue Natur - I

aufnahme . t*

Ein weiteres Dokument aus M
BE dem amtlich . Kriegsarchiv : W

madienseiu
Donauflbergang.

Vorzüglich . Beiprogramm.
Gewöhnliche Preise.

Jugendlichen ist der Za*
tritt za obig. Programm
gestattetu. zahlen halbe

:: Preise.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Bestes und größtes Lichtspielhaus.

Vom 21 . bis 23. März.
Erstaufführung:

ver Mer
Erbe.

Schauspiel in 4 Akten.
Motto : Was Du ererbt von Deinen

Vätern , erwirb es , um es
zu besitzen.
In der Hauptrolle:

Kndwig Trantmann.
Erstaufführung!

Liebe in allen Ecken.
Lustspiel in 3 Akten von Franz
Schmelter mit Edith Carena und

Lene Voss.
Neueste Meßtcr »Woche.

Samstag , den 24. März:
Der neueste Film von

(Erslauffübrung .)
Ein urwüchsiger Bauern¬

schwank in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Senta Söneland , Osk.Lineke
Groß , humor . Schlager!

Von Pontreslna nach dem
Bernina -Hospiz . Wunderv
Ober-Engadin -Aufnahmen.

Auf vielfache n Wu nsch
abermals ein neuer
Anna Miüler -Lincke-

Schwank (3 Akte ):

Traue nied.blossen Schm
(Neu für Wiesbaden .)

Herbstfahrt
auk dem Starnberger See.

Großes Sensations - Drama
in 4 Akten.

Harry Higgs
in der Hauptrolle.

Sie Sierleitung.
Lustspi el in 2 Akten.

W» Mag
in

Nebel u. Sonne.
Voranzeige : Ab Samstag:

Ketiny
Porten.

ökMwW'W !!
Lotzh. imer Straße 19 n Fernruf 8l>
Stimmungs -Programm vom 16. bä

31. März 1917.

Zylversr.
Der jonglierende Komiker.

2 Woöerts2
Die Meister der modern. Tanzkunß-

ttu -Ra -Oq.
Der Gold-Mephisto.

2 Lansons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünst^

:: ZlaS.
Der Urkomische.

WU x Salier , Lumpen -Malerei.

Narg . Heim , Musikal-Akt.

Gert Sr Grase-
Allerletzte Komische Neuheit ._ ,

Anfang wochentags 7'/, Uhr. (Vorh^
Dinzik.) Sonn » und Feiertags 2 Pol

stellungen : 3 und 7 '/« Uhr.
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